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Pomcare und Lloyd George.
Br. Berlin 27. Febr. (Eis . Drahtbericht) Über dis

Bowrcchungen zwischen VoincarS und Lloyd George liegen
zuvkrlällige Nc-chr'chten in Berlin noch nickt vor. Vorerst
ist man lediglich aus die Mitteilungen der ..französischen
V' eise ungewiesen. Die bisher vorliegenden svarllcken eng-
wcken Nachrichtensckeinen aber erkennen zu lallen , datz dre
Mitteilungen der französischen Presse in. einzelnen Punkten
rdiTttlidie Abweichungenenthalten. Es ist daher notwendig,
die genaueren Mitteilungen über dre Besprechung auck ab-
zuwarten. „ , „ „ „ ,

D Paris . 27. Febr. ((Eis. Drahtbericht.) Zur Boulosner
Zusainnleukunktschreibt der ..Temvs' ^ > deute dasEnde einer Diskusslonsveriode und den B e g inner n e t
P er iode gemeinsamer Arbeit . — ^Journal des
Debats " weist nochmals darauf brn. daß Frankreich d.e
Diskussion der Wiedergutmachunlgsvro-
hleme  zwar nickt unterschätze, aber dennoch dre Auffassung
hnhe  bafe eine Lösung gesunden werden mutz, obrre datz di>e
in Beriaillê verbriRen Rechte der Verbündeten zur Dis¬
kussion gestellt werden müssen.

D Paris . 27. Febr. (Eig. Drabtberrckt.) Nach eng¬
lischen Blättermeldungen bat Poincarö  am Samstag rn
Vculogne Lloyd Georges versprochen. seinen Beicklug nicht
nach Genua zu gehen, zuruckzunehmen. Porncard  hat
also versvrocken. versönlich  nach Genua zu geh-:n.

Mündliche Diplomatie und Notendiplomatie.
v Paris . 27. Febr. (Eig. Drabtberickt.) Der ..Daily

Telegraph" schreibt in Besprechung^ der Konferenz von
Bovlogne . das schnelle und beswedigende Ergebnis der Be-
spicchung zwischen Lloyd Eeorae und Pomcars werde rn
England als unwiderlegbarer Beweis dafür angesehen, da«
der m ündl i che d ivlomatri cke V erkebr  der ttadr-
ticnellen Methode, d. b. der Methode des Notenwechsels,
überlegen  fei . ,

Die Bereinigten Staaten und Genna.
Hin. New Bork. 26. Febr. Eine Meldung der Associated

Preß aus Washington  teilt mit . das Nachrichten aus
amtlichen Kreisen zufolge dre Vertagung der Konferenz von
Genua  wenig Einfluß aus die Entschlretzuns der Ver¬
einigten Staaten bezüglich ihrer Teilnahme haben werde»
sofern nickt diese'Vertagung den europäischen Machten Zeit
gebe ihre Angelegenheiten vor dem Zusammentritt der Kon¬
ferenz in Ordnung zu bringen Dce Teilnahme der Ver¬
einigten Staaten Hanse von dem Programm der Kon¬
ferenz ab.

Das WiederaufSausyndikat.
D London. 27. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Wie baute be¬

kannt wird, dreht es sich bei den Verballungen über dre
Errichtung eines euroväiichen WlederaufbausyndiLats vor
allem darum, od dem Konsortium em staatlicher oder
ein privater Ebaralter  verliehen werden soll. Die
Meinung der beteiligten Regierungen über diese Frage ist
nicht einheitlich. Die javanischen und amerikanischen Ver-
trtter lehnen eine direkte Beteiligung an den VeMrndlun-
gen -ab. wollen aber gegen reden moncwolartigen Charakter
des Syndikats Einspruch erbeben. Das Recht, ersene Ge¬
schäfte abzuschlietzen. erhält das Syndikat nickt.

Die Einladung des Londoner Finanzausschusses an
Österreich.

D. London. 27. Febr (Eia. Dradtbernht.) Die Blätter
erklären, datz der Finanzausschuß des Volk erb und . es
gestern die Frage der Beteiligung , des Bundes am Wie¬
deraufbau der österreichischen Finanzen  be-
ivrach. Zur Sicherung der völligen Zusammenarbeit m,t
Österreich wurde im Namen des Vorstandes ein Telegramm
an den Finanzminister Dc. Gürtler  gesagt , worin er
aufgefordert wird, -ntweder selber sofort nach London zu
kommen oder einen geeigneten Vertreter zu entsenden.

Die Wehrpklichtsdebatte in der französischen Kammer.
v . Paris . 27. Febr. (Eis . Drablbericht.) Morgen Diens¬

tag beginnt in der Kammer die Debatte über die neue
Webrvflichtvorlase. Es stnd sebr viele Redner e,.„geschrieben,
io datz die Verhandlungen mehrere Wochen m Aniorum
nehmen werden. Die wichtigste Frage ist dleienme der
DauerderDienstzeit.  Die Regierung schlagt achtzehn
Monate vor. andere Vorschläge regen ein« einjährige Dienst¬
zeit an. Der Ausgang der Debatte wird darüber ent¬
scheiden, ob Frankreich künftig eine re,n defensive oder
ofstnstve Armee bat.

Vor einer neuen induftriellen Krise in England.
W. T.-B. London. 27. Febr. Der ..Observer" berichtet,

datz eine neue iickristriell« Krise drohe: der Verband der
Aibeitgeber der Maschinenindustrie bade die allge-
meineAussperrungfür  den 1. Marz angeordnet Es
bestehe dir Gefahr, datz es auch m der Schiffsbau,ndustrre
wegen Lchnstreitigkeiten zu einer Wusiverrung kommen
werde.

Die Quadrupel-Entente.
r>. Paris . 27. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Der Bericht¬

erstatter des ..Obierver" in Genua meldet datz die Klerne
Entente  nach dem Anschlub von Polen den Namen
Quadrnvel - Entente  annebmen werde.

Die Lage in Portugal.
D. Baris . 27. Febr. (Eis Drahtbericht.) Die Lage .in

Portugal scheint endgültig wiederbe .rg - stellt  zu sein.
Die Regierung bat in der Kammer em Vertrauens¬
votum  erhalten . Die Regierungserklärung w,rd heute ,m
Senat besvrocken werden.

Ein Duellverbot des Papstes

Die Wiederaufnahme der deutschen
Flugzeugfabrikation.

Br. Berlin . 27 Febr. (Eig. Drabtberickt.) AM dem
5. Mai soll bekanntlich die bisherige Bestimmung rer
Entente aufgehoben werden die den Bau von LuMa« .
zci-gen in Deutschland ganzllchuntersagte . Inun .erriMteron
Kreisen rechnet man damit, datz m,t dem nächsten Monai
die Botsch-ifterkonserenz dre Bestimmungen bekannt̂ ven
wird, unter denen die deutsche FlugreusinLuftr« wre durm
das Kriegsende unterbrochene ArbeitLfffS
kann. Für das Wiedererwachender beutick̂n Luftiabrt wiroes vcr allem darauf ankommen, welche Motorentov
die Entente Deutschland gestatten wird , da von der « rarre
der Maschinen auch die. Arten der Flugzeuge ÄWj
Während es der Industrie m verbaltnismahig kurzer oiei
möglich sein wurde, kleinere Fliigzeugmotore von o
ü ><) Pferdestärken herzustellen, wurde dre Aufnahme der
Fabrikation von größeren Maschinen, so wie ste ». B. nn
Pi 'ft- und Überlandverkehrbeute benutzt Norden, mtnoen
sechs Monate in Anspruchcnehmen. datz also pn Luftveicieh.
mit den im Ausland üblichen grotzen Maschinen kaum vor
Ende des Fab res möglich wäre.

Deutsche Luftschiffe für Amerika.
w  T -B Baris . 27. Febr. Rach einer Meldmig der
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Schütte  von der Firma Schütte-Lanz. Verhandlungen ge-
sösti-t Die Firma soll beabstcktigen. svater dre Fabrikation
der Zevoelin-Schisfe zum größten Teil nach den Bereinigten
Staaten zu verlegen.

Die Holzforderungen der Entente für 1822. \

s ;sä'  iättt 'ftÄ
mi+ipTt (T-r, merden aeiordertI 4-12 000 Telegravhenstangien.
c>7 Millionen Stück Schwellen. nnö > 4 Millionen Seftmeter
Schnittbökz und 155 000 Festmeter Rundholz Dre deutscheN?a!» una bat sofort bekannt geaehen. datz ste diese Solz-
monoen umnoglich aufbringen könne, da der Anforderungs-
hermin" so svät lieat und sich in diesem ^ r erne so starkeWie es An ô̂ eiung'en

KWÄt ÄfÄ SMffOrpa
s rsrÄ nS & .Ä "» i™ Sr ,i -Rom " äMÄns gis .Ä «“ * “ ;

-Ära i» wi Bereitstellung dre Regierung rn
N^ stM ae ommen bat. Es ist dabei daran »u erinnern,
^tz' Fran̂ ttichE Iabr von der verlangten Solr-
mniS« nur einen Teil wirklich abgenommen hat.

Das ne«e italienische Kabinett.
w TB Nom °6 Febr. Abgeordneter Facta  unter-

^ Kistüä die Liste des neuen Kabinetts , dre derbreitete dE n.onig Mimstcrvrascheni und
König billigte.^.« re KAnnisr : Kolonien:

Polnische Liquidationsabsichten in
Oberschlesien.

.S -n?. ^ . Febr, / Eig . Drabtberichh) . Die .volMcke

toni:  Schatz ^ e - ^öffentliche Arbeiten
| ',eic ?io • 'Mnbau - Bertini . ' Handel und Industrie.j ! ? ■ a? rtt t t • 9[rf)<nt utib Fursorgt . D 1 1Io 9 -
Teofrlo j £ .n £ ei a r o : befreite Gebiete : vorläufig
barba ^ . Kabinett setzt stck also aus acht Demo-
k/ ° t en  und Mar d-n DevÄierien Facta Peano . Lmgikraten.  uno zwa- . und den Senatoren
Nö . . . and LeoMo Rassü aus drei Mitgliedern
SÄanzer und tiem.-o paite i.  und zwar den

erte" Derton' Bertini und Anile . einem Mitglied der
^ox ^ iMsvartei dem Devutierten di Scala , einem Re-
kL'Ällen ^ m Abgeordneten Deüosbarba und emem Mit-
oliL der liberalen Reckten, dem Abgeordneten Rrccio zu¬
sammen. ^ 2«. Febr, Das neue Kabinett findet in
fall allen Blättern eine günstige Ariinähme.  Dre
^ erkennen an. datz Facta bei der Bildung des Kabr-
mÄs große Schwierigkeiten zu überwinden batte und er-
Nören das neue Kabinett werde ei .ne Kammermebr-
tfiT 'pi ? ,-! I tenda  es von den vier Hauvtvartelgruvven.
x/n Demokraten, der katholischen Dolksvarter und den Re-
rcrmisten unterstützt werde. ^

Äacta  der neue italienische Ministerpräsident, war
x. m Fahre 1892 wiederholt unter Tittonr und Grolittr

Fastäminister Finanznrinister und Minister des Innern . Eroi-i ^ ;and>r«r F reund Gio littis.  der selbst dres-
mal rück? Ministeroräsident werden konnte weil die Popo-
itt-i ?bn wegen seiner Haltung zum Vatrkan ablebnten.
Focta gebürt der demokratischen Partei an und vertritt sett
vinkübrun« des Provortronalwahlrechts den Wahlkreis
^urin ^Er wird um seiner Persönlichkeit willen ,n allen
Parteien geschätzt. Das neue Kabinett unter Facta v» rd
ttisbeioiidere Frankreich genehm sein, wenn es auch unter
dem Zwang der Verhältnisse die eurovaische Entwicklung in
»«riöbnendem Sinne z« beeinflussen versuchen wird.

deutschen Guter rm  Ä
ebenso wie in den übrrwen Gebieten der R^ abttt PEnl i a u i d i e r t werden wllen. Dre Meinuns der votnNMen
Delegation ist noch auffälliger dadurch, datz dre Rechts,. M
offensichtlich ganz falsch dargestellt wird , da nach dem Wort
laut des Versailler Vertrages das Liauidatronsreätt ^am
Oberschlesien überhaupt nickt anwendbar ist. W-tter
wird aber die volnische Recktsauff^ iung dadurch brnfallm
datz nach der Entscheidung der Dotschaiterkonferem uver me
Teilung OSerschlesiens die Lrauidatton für dre oberscklensche
Jridusttie überbauvt aus funfzebn -),abre unm g
lich ist. Jedevfalls bandelt es stck um em Gebiet, das x
die deutsch-volnische Konferenz hrneingebort.

Keine Reise Dr. Rathenaus nach Rom.
Br Berlin 27 Febr. (Eis , Drabibericktd Die in der

Presse ausgetauchteNachricht über eine Rerse Dr .Ratbsnaus
nach Rom wttd von zuständiger Stelle dementiert.
Ein päpstliches Handschreibenan den Reichspräsidenten

EläSÄä . Ät““ *’ 6t
Eine Scheidemann-Rede in Kopenhazen.

n 27. (Giö. ^ tcibtbcti^t.) 3vt

nieruna gehabt hätte. Die Revolutton fei erne Folge des
militärischen Zusammenbruches gewesen. Die mnge Re-
rudlik babe anfangs durch Dr » Toleranz , gegen dre rearno-
nÜLen^ Läiie eine Î ieie >Vieüun8 eLbaiien. lei îeyl avee
dock sesen btc Reaktion tote gegen den Kommunismus se-
festigt. Hier wurde der Redner von iungen Kommunifteii
unterbrochen, die darauf aus dem ^ aale entfernt wurden.Als Cckeidemann erklärte, warum stch kerne- Hand »mn
Schutze des Kaiserreiches, dessen alle müde seren, erhoben
labe wurde icharfer Protest alldeutscher Besser laut.
Scheidemann erwiderte- Dann verstehe ich nichts davon.
Rach meiner Meinung ist es die Pflicht , eines reden
Menschen, das Leben für feine Überzeugung emznsetzen.

Die Münchener Hochverratssache.
W. T.-B. München. 26. Febr. Gestern erfolgten weitere

Vernehmungen in der Hoch ne r ra t ss a che Dr. Btt-
tinger.  darunter eme solche des deutschnattonalen Redak¬
teurs Abel,  der durch seine in der Prelle veröffentlichten
Beschuldigungendes bayerischen Einwobnersubrers Dr. Vrt-
tinger den Anstotz zu der Untersuchung gegeben hat. Die
Untersuchungerstreckt stch auf die Feststellung wrewe.it die
politischen Morde und Anschläge  des Vonabres
auf die von Dr. Vittinger . geleitete Geheimorganisation
zurückzusiibren sind und ob der anlätzlich der Versetzung
König Ludwigs geplante Monarchistenputsch  imt der
politischen Arbeitsgemeinschaft Dr. Vittinaers zusammen¬
bängt. _

Das Wohnuugs- und Siedlungswesen.
Br. Berlin . 27. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Dem .Wob-

nungsausschutz des Reichstags ist vom ReichsarbeitsmiNister
eine Denkschrift  über Matznabmen auf dem Gebiete des
Wobnunss- und SiedlungSWefens seit 1914 zugegangen, dre
eine Fundgrube von wertvollstem Material darstellt. Das
Inhaltsverzeichnis allein schon, das fast fünf eng bedruckte
Folioseiten umfaßt, beweist die Fülle des Stoffes . Da sticket
sichz. B . eine Untersuchung über die Umschichtung der Be¬
völkerung infolge der Industrialisierung Deutschlands, die
rablenmätzig den erschreckenden Umfang der Landflucht und
dessen verhängnisvolle Folgen beweist. Ein Uberblckk über
lie Entwicklnng der. Wohnungsverhältnille rn den Städten
vor dem Kriege dient als Hintergrund für die in einem
späteren Kapitel geschilderten, seit 1914 . ergriffenen Ma«-
nabmen. Eine Untersuchung über den Emflutz des Krieses
und der Nachkriegsverkältnisseauf das Siedlungs - und Woh¬
nungswesen ist ihm vorausgeschickt. Gerade dieses letzte
Kapitel dürfte für die Bsratünaen . ..über das Rercks-
mietengefetz  und die Abgabe für den Wohnungsbau
von besonderer Bedeutung gewesen sein: . bringt es dock
zablenmätzige Unterlagen über d,e Entwicklung der Mck-
frage nach Wohnungen, das Wohnungsangebot . Einzelan-
aaben über di« Wobrumssknappbett der letzten Jahre, den
Einflick, der Berkebrstarife und über d,e Berbaltnille rn de«alten Wohnungen.

Die Rückerstattung der Weinsteuer.
Br. Berlin . 27. Febr. Die schweren Kälten erioden dieses

Winters im Verein mit wiederholten .starken Storirnsen
des Eisenbabnbettiebs haben dem Weinbaickel wie den
Weinbeziehern schwere Verluste  zugefuat dre m die
vielen Millionen Mark geben und -manche Weinbmckels-
firmen mit völligem Rum bedroben. Für durch den Froct
vcr Anstcnft bei dem Emvianger vernichtete Wemierckmi!-
gen wird eine Rückerstattung, der Wernsteuer unter Be¬
rufung aui § 12 des Gesetzes abgelehnt. D,e Weinsteuer ist
eine ausgesprochene Verbrau ch ssten er. DurchFrost ver¬
nichteter Wein ist aber tatsächlich gar nicht verbraucht, sou-
dern durch höhere Gewalt vernichtet worden. Nack dem
Sinn des Weinsteuergesetzes durfte nicht verbrauchter, son¬
dern in Verlust geratener Wem ebenso wenig zur Steuer
herangerEn werven als der. der durch Bruck. Auslaustn.
Leckage usw. vernichtet worden ist. Dre demokratischen Ab-
geockneten Eotbein und Korell  haben euw kleine An¬
frage an die Reichsregierung gerichtet, ob ste nach dem Sinne
Ls Wemlteuergesetzes. das lediglich den Weingenutz besterwollte, berett ist. dre Steuer iur den auf dem Transaort
durch Frost verloren « saugeneu Wein rurückruerstattrn.
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Wiesbadener Nachrichten.
7.is Ergebnisse der Bszirksverwaltung.

L
Aus dein Beriet des Land « s « usfchuss » s an

de ^ . Kommunallandtag des Rea ieru ngsbezrrks
W ^ aden über die Ergebnisse der Be- ittsveiwaltun « vom
1 ^ jl 1920 bis Anfang 1922 sei einiges be-rvorgeboben.

8 inanroerbältnisse:  Die sich durch die weitere
naufhaltsame Geldentwertung überstürzenden Teuerungs¬

wellen sind über die Zach len des Voranschlags 1921 hinweg
gegangen. Wenn auch endgültige Abschlüsse noch nicht »or-
liegen . so ist doch nach sorgfältiger Prüfung der Wirtschasts-
ergebnisse und nach vorsichtigen Schälungen gegenüber dem
Etatsvoranschlag mit einem voraussichtlichen Mehrbedarf
von 10.83 Millionen Mark,u  rechnen . Dieser Mehrbedarf
ist entstanden durch gestiegene Ausgaben und durch Minder¬
einnahmen . Bei letzteren sind insbesondere als Einnahme-
Ausfälle bei dem Etat des ständigen Wegribauforids zu er¬
wähnen die Beiträge der Waldbesitzer zu den Kosten der
Wegeunterhaltung — in den Etat eingestellt mit 1,3 Millw-
nen —, deren ministerielle Genehmigung für das Rechnungs¬
jahr 1921 nicht erreicht werden konnte, und ferner die
in den Etat mit 1.25 Millionen eingestellten Mittel den
produktiven Erwerbslosen -sürforge mit einem Ausfall von
970 000 M . Nachdem wie den Gemeinden so auch den Pro¬
vinzen durch die Reichsfinanzgesetzgebung die steuerliche
Selbständigkeit nahezu genommen ist. , sind weiterhin .die
Grundlagen einer ordnungsmäßigen Finanrgebaruns ins¬
besondere dadurch erschüttert , daß die Staatsdoiationan eme
Erhöhung bis heute noch nickt erfahren haben . Auf die Un-
haltbarkeit dieses Zustands haben die Provinzen überein¬
stimmend hingewiesen und nachdrücklichst Abhilfe verlangt.
Trotz dieser einmütigen Haltung waren die Bemühungen
bisher erfolglos . Nach den inzwischen emgeholten persön¬
lichen Informationen in Berlin wird für das Rechnungsjahr
1922 eine Erhöhung der Dotationen erfolgen , und zwar auf
den fünffachen Betrag . Der Mehrbettag der Dotationen
wird hiernach in 1922 gegenüber dem laufenden Elatsjabr
voraussichtlich rund 6.68 Millionen betragen . Nur ein Terl
des Einnahmeausfalls soll im laufenden Rockmungsjahr auf
Steuern umgelegt werden , während der Rest auf die fol¬
genden Jahre übernommen werden soll. Es wird daher vor-
geschlagen. für 1921 von dem durch die Nichterhöhung der
Dotationen sich ergebenden Minderbetta » im laufenden
Etatsjahr nur 3.38 Millionen Mark durch Steuern umzu¬
legen. während weitere 3.3 Millionen auf die nächstfolgenden
drei Rechnungsjahre mit it  1 .1 Millionen übernommen wer¬
den sollen. Der umzulegende Steuerbedavs beträgt nach dem
Sauvtetat für 1921 nach Abzug des gewährleisteten Mindest-
betrags aus dem Aufkommen der Reichsernkommensteuer
7 513 880 M. Hierzu der Mehrbedarf unter Übernahme von
3.3 Millionen aus die Rechnungsjahre 1922. 1983 und 1924
7 250 000 M .. so daß der umzulegende Gesamtsteuerbedarf für
1921 beträgt 14 773 880 M . Aus den dargelegten Fimanz-
»erhältnisfen hebt sich der Gesichtspunkt heraus , dag die
Realsteuern  allein zur Deckung des außerordentlichen
Mehrbedarfs zu schwach sind, daß eine weitere stärkere Be¬
lastung nicht möglich ist, und daß andere Steuer¬
quellen für die Provinzen  erschlossen werden müssen,
sofern ihnen die Erfüllung ihrer Aufgaben weiterhin ermög¬
licht werden soll. , ^ ^ , . . n,

Wohlfahrtspflege:  Landarmenver - and und An¬
staltwesen. Bei der Unterstützung der Landarmen « erden
für das laufende Jahr einschließlich der Kosten bür die Un¬
terbringung landarmer Geisteskranken rnnd 2.7 Millionen
Mark aufzuwenden sein, während in 1920 nur rund 1 Million"
Mark erforderlich war . Dies« Steigerung wird zunächst
durch die Vermehrung der Unterstützungsiälle verursacht , die
etwa ein Drittel der Gesamtzahl beträgt , und die mrt der
verschlechterten Wirtschaftslage und der dadurch bedingten
Verelendung weiter Volkskreise im Zusammenhang steht. .

Jugendpflege — FürsorgeerziehungDie
Zahl der zur Fürsorgeerziehung überwiesenen Jugendlichen,
die im Rechnungsjahr 1920 die starke Steigerung von 507
auf 785 erfahren batte , bat im Rechnungsiabr 1921 einen
kleinen Rückgang zu verzeichnen. In der Zeit vom 1. April
bis 31. Dezember 1921 wurden 477 Jugendliche neu der
Fürsorgeerziehung überwiesen , und es ist anzunehmen , daß
die Zahl bis 31. März 1922 auf etwa 650 steigen Witt,. Die
Gesamtzahl der Fürsorgezöglinge betrügt gegenwärtig 3600.
Die Kosten der Fürsorgeerziehung sind ganz erheblich ge¬
stiegen. Während sie im Jahve 1920 5 016 276 M . betrugen,
belaufen sie sich für 1921 auf, 7 725700 M.

Waisenpslege:  Die Leistungen des Nasiauischen
Zentralwaisenfonds an Pflegegeld . Lehrgeld und insbeson¬
dere an Zuschüssen zu den Kleidungskosten mußten erheblich
erhöht werden . _ „ , , . ~ r . v _

Fürsorge für Taubstumme und Blinde:  Es
sind zurzeit untergebracht : in der Blindenanstalt in Frank-

surt 21 Schüler , .in der in Wiesbaden 27 Schüler , in der
Taubstummenanstalt in Frankfurt 37 Schüler , m der ,n
Eamberg 85 Schüler . _

— Verschiebung der Volks-, Berufs - und Betriebszählung
im Deutschen Reich. Nach einem Erlaß des Herrn Retchs-
wirtschaftsministers muß die für den 14. Juni d. 2 . un Deut¬
sch«n Reich geplant gewesene Volks -, Berufs - und Betriebs¬
zählung bis auf weiteres verschoben werden.

— „Beratung über » tätige ethische und gesundheitlich«
Fragen in der Jugenderziehung" ist der Sauvts «geEand
des am 1. März , abends 8 Uhr . in der Aula ftattfrndenden
Elternabends des humanistischen Gymnasiums . Referenten
sind Prof . S o chh u t b und Dr . med. Laser.  Der Jugend
in den Nöten der Entwicklungsiahre beizustehen und den
Gefahren dieser Jahre schon vorher vorzubeugen , ist zweifel¬
los in erster Linie die Ausgabe der Eltern . Der beabsichtigte
Versuch, den Eltern hierbei mit pädagogischem und. ärztlichem
Rat zur Hand zu gehen, darf gewiß eine rege Beteiligung der
Elternschaft erwarten.

— Versammlung der demokratischenBeamten. In der
..Turnsesellschafi" fand unter Notsitz des StadtvNordneten
PostaWtenten Remmelt  bei gutem Besuch eine Versamm¬
lung der in der Deutschen demokratischen Partei organisier¬
ten Beamten aller Gattungen statt Stadtv . Remmelt sprach
einleitend über allgemeine Fragen der Decmttenvolttn.
Staatsbürgerlich fei der deutsche Beamte erst unter dem
republikanischen Regime frei geworden , das ruckhaltsloje
Koalitionsrecht und das Recht freiester politischer Meinungs¬
äußerung sei ihm gegeben. Viele Beamten batten nun unter
dem Einfluß radikaler Demagogen rroch nicht begriffen , daß
aus den neuen Rechten seitens des demokratischen Volks-
staats nunmehr auch neue Pflichten erwachsen seien, nicht
auf Grund menschenunwürdigen KadaEgchorsams , sondam
im Bewußtsein staatsbürgerlichen Pflich ^ ewbls , wre es be¬
sonders der republikanische Beamte in erster Lmre entwickeln
müsie. Redner verbreitete sich sodann noch Uber die aktuellen
Tagesfrägm des Beamtentuins . kritisierte die gegenwärtige
unzulängliche Desoldunssreform . wie vor allem die Ver¬
schleppung dieser Fragen in den Ministerien . Das deutsche
Beamtentum mit seinen neuen Rechten und m ferner Mög¬
lichkeit. auf dem Wege der Entwicklung durch Gestaltung des
Beamtenrechts weiter aufwärts zu steigen, sich« und fall«
mit der demokratischen Republik . — Der Geschäfts¬
führer  der Partei begründete sodann dr« Notwendigkeit
des losen Zusammenschlusses der demokratischen Beamten
innerhalb der Partei und wies aut dre verschiedenen Ar¬
beitsmöglichkeiten eines zu bildenden demokratischen Beam¬
tenausschusses hin . Der lokale Deaintenansfchuß der Patter
stände organisatorNch in direkter Verbindung mtt dem demo¬
kratischen Fraktionen der Parlamente , insbesondere mtt dem
einzelnen Beamtenführern in den demokratischen Fraktromen.
wie auch mit einem bei der Reichsparteilertun « bestehenden
Reichsbeamtenausschuß Diese Organisation stände hrnttr
jedem einzelnen demokratischen Beamten und , gäbe rbm dre
Möglichkeit, zu seinem Recht zu kommen. Ei»« fruchtbrin¬
gende und lebhafte Aussprache schloß stch den beiden Refe¬
raten an . — Stadt ». Remmelt «in « dabei besonders auf
dte kommunalen Beamtenfragen ein. Lokomotivführer
Ankel  machte unter großer Aufmerksamkett esnwe Ausfüh¬
rungen über den letzten Eisenbahnbeamtenstieik und E-
mochte durch seine sachliche Darstellung der Vorgänge über
manche Fragen aufklärend zu wirken . Staatsanwalt a. D.
Dr . U s inger  und Justizobersekretär K i rcker brachten
zur Sprache , daß die Wirtschaftsbeihllfe im besetzten Gebiet
künftig auf die allgemeine übetteuerungszuschüsse amgerech¬
net werden könnten . Eine Entschließung , die sich dagegen
verwahrt , wurde angenommen . Zum Schluß der anreMnd
verlaufenen Versammlung erfolgte die Bildung eines V e -
amtenausschuNes.  bei der Wiesbadener Ottsginor«
der Deutschen demokratischem Partei , der sich aus 13 Mit¬
gliedern der verschiedenen Beamtensattungen zusamm ersetzt.
Zum Vorsitzenden wurde Stadtv . Postassistent Remmelt ge-

Fahrpreis für die Liebestätigkeit. Zum hal¬
ben Fahrpreis auf der Reichsbahn beföttett werden nach
neueren Bestimmungen in der 2. und 3. Klasse. in SchneL-
zügen mit vollem Zuschlag. Angehonse der weltiichen und
geistlichen Vereine und Genossenschaften, die m Deutschland
ansässig sind und sich in freier Liebestätigkett , der öffentlichen
Krankenpflege widmen . Dazu gehören auch dre Anstalten für
Fallsüchtige. Böldsinnige . Schwachsinnige oder Krüppel . Es
gilt dies für das Pflegepersonal bei Reisen zur Ausübung
der Krankenpflege , bei Versetzungen, zur Fortbildung . Kur
und Erholung sowie die leitenden Persontichketten zu Auf¬
sichtsreisen. Die Ermäßigung wird auch dem Pflegepersonal
gewährt , das einer Anstalt des Staates oder eines Srlbst-
verwaltiingskörpers ohne Lösung seines Verhältnisses zu dem
Verein überwiesen ist. sowie ans den deutschen Strecken bei
Reisen zur Kur oder Erholung nach oder von auslandrschen
Orten . Berücksichtigt werden ebenso Leiter und Pflegeperso¬
nal der Magdalenensiiste für gefallene und sittlich gefährdete^

Frauen und Mädchen . Di« Vergünstigung wird nicht gewahrt
bei Reisen von Krankenpflegern auf Ansuchen von Privat-
versonen oder zur Begleitung kranker Personen auf deren
Kosten. Notwendig ist ein Ausweis des Vorstandes.

- 3|r«eliti|* e JUXtMgmehrte. Di« «uf ben nächsten Smtntag an=
«feite Wahl eines Seijtcnbsmitgliebetf bet ©eraeinbe ist «uf acht Tag«
verschoben unb findet n- nm-ht bestimmt»m 12. März, »« mittags 19 Uhr.
im ©emetnbeljaus >Schulberg 3) statt.

Sordertchte «Kr Jtenf », » «rtrS, « an » « « wandte -.
* 3m DtgeUenjert in kee « arttttrche am Mtttm. ch. I Uhr, kommen

durch unseren einheimischen Kammermustk-i Max Keller C-ll-oerträg- o°n
Robert Schnmann und Bargiel zu ©«hör. Außerdem wirb die erfolg-
reiche Frankfurter Konzert-Altistin Frau ©. ffittat mit einer Anzahl »on
Liedern, welche man außerordentlich selten hört, zu Mari kommen: „Nun
wandre Maria ", ,cha ihr schwebet um diese Palmen", „Ach, des Knaben
Augen"' Herr was trägt der Boden hier" aus dem spanischer Liederbuch
und Aus" ein altes Bild" aus den Möiile-Liedern »on Hugo Wolf, auher-
bem "bte prächtig« Hymne „Erbarmen" oon McobS. Friedrich Peters-n
wirb auf bei Orgel aus Straubes „Alte Meister bes Orgelspiels" bie
D-Moll-Paflacaglia von Buxtehude und ein Choralvorspiel oon Reger zu
Fehör bringen — Etntrtttsprogramme stnb auch im Borverkaus (nume¬
riert) -Ibältlich in allen Musikalienhandlungensowie in ben Buchhanb-
lungen von Limbarth.B«nn. M- titz u. Münzel, Staadt und im Papier.
Haus Hutter. Der Reinertrag ist für den Orgelfauds bestimmt.

Kng feem Seretnsleben
* De: ChristlicheVerein junger Männer „Wartburg,  E . B.",

-eranftaltet heute abend S Uhr im Evang. Bereinshause. Platter Siratze 2.
«neu Boriiags-Familienabend, bei dem Herr Pfarrer Dr. Cchlosier einen
P -rtrag halten wird über das Thema: „Dar Evangelium als Kultur-

„Sephatu . Sch » e,h » tigen » eiein"  hat am Mitt.
woch den 1.  März , abend» I Uhr, im ©emetnbelaal (D- tzheimer
Straße 4, 1) einen Unterhaltungsabyib mit Lichtbildervorführung.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Kausmännitzhe» » «»ein »NttePRHeinga- .

— ©eisenhet« . 20. Febr. Der Kaufmännische Verein
Mittel - Rheiugau  hielt gestern abend im „Hotel zur Linde" seine
diesjährige « dcnilrche ©eneralverjammlmig ob. Namens des Vorstandes
erstattete der Borsttzenb« Herr Direktor S ichn « t b e r (Wiesbaden) den
Iatz-esb-rtcht für isri . dem wir entnehmen, daß der Verein tm per-
gangenen Jahre autzeroibentlichtätig war. Reben der Wahrung und
Förderung der kaufmänntscherund St -ndesinteresi-n veranstaltete der
Verein 9 öfieniltche Vorträge, die stch durchgängigeines guten Besuches
zu erfreiuan hatten. Die Bücherei, die zurzeit nahezu 1000 Bande zählt,
wurde sehe stark benutzt. Infolge der autz-roid-ntlich gelegenen Unkosten
beschloß bi« ©eneralversammlnng eine Erhöhung der Mitgliederbeiträge,
und zwar U VI. für Angestelltenmitglieber. 36 M. für selbständige Kaus-
leuie SO M. Minimalbeitrag den «ptterstützenden Mitglieder. Der
Jahresbeitrag für Leh:lingsmitglieder beträgt 6 M. Der seitherige Vor¬
stand wurde bis auf den nach Wiesbaden verzogenen Herrn I . C. Ch-ifi,
an besten Stelle Herr Hch. Rathemacher (©eisenheim) trat , wtedergewahlt.
Die Miigliederz<thl belänst sich»arge« aus 205, und st-ht bei bei .-Lhrigen
Tättgkeit de» Verein» und den niedrigen Mitglieder bettregen eine wettere.
Zunahme für 1027 zu erwarten.

Zwei Eisenbahner »am Inge getötet,
fpd . Srantsnrt a. M-. 26. Febr. Heut« früh gegen 8 Uhr wurden

die beiden Eijenbahnarbeiter 2«h- Pete- Sperling und Johann Peter
Schulmeier, beide au» Mörfelden, ans dem Wege an khre Arbeitsstätte
auf der Riederräder Eifenbahnbrücke»on einem Zuge erfaßt und auf der
Stelle getötet.

Schwere Unglücksfälle
fpd . Frankfurt a. M„ 26. Febr. Im dichtesten Nebel stieß Samstag

früh eine der Stadt gehörend« Fähre bei der Überfahrt über den Main
nach dem Osthafen gegen der» Wehr der ©erbermühle und begann zu
sinken. Drei Arbeit« könnt« durch das sofortige Etugreifen des
Schleusenpersonals sofort gerettet werden. Ett, vierter Arbeiter sank
unter und konnte nicht mehr gerettet werden. Wie es heißt, soll stch noch
ein fünfter Arbeiter ans der Führe befunden haben. Die Leut« hatten
die Fähre, da der Fährmann noch nicht zur Stell« war, widerrechtlich
abgekettet und gerieten bei bei überfahr tn die starke Strömung.

tpü . Frankfurt «. 26. Febr. Auf der Landstraße zwischen Sosten-
heim und Rödelheim stieß ein Auto in schnellster Fahrt gegen einen
Sanbftetn, Überschlag sich und stürzte die steile Straßenböschunghinab.
Di- vier Zusasten erlitten dabei schwer« Berletzungen D-r Führer trug
am ganze« Leibe Brandwunden davon, so daß er kaum mit dem Leben
davon kommen dürste. Ein zweiter Ch-usf-ur wurde gleichfalls lebens¬
gefährlich verletzt, sein « jähriger Sohn kam mit geringeren Brand-
wunden davon. Der twe-t* Fahrgast konnte ohne Sanitätshilfe seine
Wohnung erreichen. Da« Auto verbr- nnte nahezu vollständig. Die Leute
hatten ohne Barwissen ihrer Firma mii dem neuen Wagen eine Spritzreise
in den Taunu» unternommen. ^

Diebstahl »ei Zahnärstrn.
Ipd . Franksurt tu  SH., 26. Febr. In der vergangenen Nacht wurde

die Wohnung eines Zahnarztes an der B-ckenheimer Anlage von Ein¬
brechern heimgesucht, di« süt etwa 80- bis soso« M. zahnärztliche Jnstrn-
m«nte und Zahnerstttzteilestahlen. — Wenige Stunden später »ersuchte,
anschetneuddie gleiche Banda, eine» Einbruch bei einem Zahnarzt in
der Beethovenstraße. Sie hatten beretts die Türen bis zum llnter-
sachungszimmer geöffnet und mancherlei Zerstörungen angerichiet, wurden
dann aber gestört und ergriffen die Flucht.

(45. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

In der Nacht.
Roman von E. v. Kraatz.

19. Kapitel.
Nun berief Eickert die Dienstboten der Reihe nach

m sich und ließ sich von ihnen berichten, wie sich der
öergang des nächtlichen Ereignisses für sie abgespielt
>atte. Dabei wich Heinrichs Aussage in einem Punkte
zon der der anderen ab. Während die drei Mädchen
lämlich erst durch Inges gellenden Schrei aus dem
Schlaf aufgeweckt worden waren, hatte Helnrich schon
vorher des Gewitters wegen wachgelegen.

„Es kam mir vor, als ob der Wind nicht nur dräu¬
en ' in den Bäumen, . sondern auch durchs Haus
ieulte", sagte er, „und datz Fräulein Inge ihr Fenster
sugemacht hatte, das hatte ich ja gehört, . ^ un mutzte
ich immerzu darüber Nachdenken , ob ich vielleicht doch
irgendwo eins aufgelaffen hätte, und wollte gerade
llufstehen, um nachzusehen, als das gnädige Fräulein
io fürchterlich schrie."

„Da lagen Sie also noch im Bett?
„Jawohl . Herr Eickert." „ _ _ .
„Und wie war es mit dem Fenster? Hatten Sie

wirklich eins aufgelassen?"
„Nein, unten bei mir und oben im ersten Stock war

alles zu, aber auf dem Boden war wirklich eins aufge¬
blieben. Das Hausmädel sagte, sie hätte es der Hitze
wegen mit Absicht aufgemacht, und das , hätte ja auch
nichts geschadet, wenn das Gewitter nicht gekommen
wäre."

„Hat es denn sehr hereingeregnet? Mir schien,
als ob es mit dem Regen nicht so schlimm gewesen
wäre. Als ich herfuhr, tröpfelte es nur noch ein
bitzchen."

„Nein, ich glaub«, er hat kaum zehn Minuten an¬
gehalten", sagte der Bediente.

„Welches Bodenfenster war denn offen geblieben?"
forschte Eickert nach. „Ich meine, an welcher Seite
des Hauses?"

„Nach hinten heraus, nach dem Garten zu
„Ist das nicht die Seite , wo die grohe Linde steht?
„Ja , und deswegen hat es auch nur ganz wenig

hereingeregnet. Der Baum hat den Regen abge¬
halten . . ."

Eickert sann einen Augenblick nach.
„Lasten Sie uns nun noch einmal durchs ganze

Haus gehen", sagte er dann. „Ich verspreche mir nicht
viel davon, aber es könnte doch sein, datz Ihnen irgend¬
welche SMren entgangen wären, die der Dieb hinter¬
lasten hat — denn schlietzlich mutz es doch ein Mensch
von Fleisch und Blut gewesen sein, der den Diebstahl
vollsührt hat, und kein wesenloses Gespenst."

Sie gingen also zusammen treppab, treppauf.
Oben an dem noch Immer osfenstehenden Boden¬

fenster hielt der Detektiv sich besonders lange auf,
nahm mit Hilfe seiner elektrischen Taschenlampe die
schmale Fensterbrüstung in Augenschein und bückte sich
sogar hinaus , um zu sehen, wie nahe die Lindenäste an
den Fensterrahmen heranreichten.

„Ich glaube, man könnte von hier aus ganz leicht
in die Linde hinausklettern", bemerkte er dabei zu
Heinrich gewandt, uns dieser antwortete lebhaft:

„O ja, das haben sogar vor Jahren einmal zwei
Kadetten getan, die hier zu Besuch waren, aber da
wurde die gnädige Frau so böse, datz sie es nie wieder
gewagt haben. Es war ja auch das reine Gottver¬
suchen. aber so 'ne jungen Leute riskieren ja nun mal
viel lieber Kopf und Kragen, als datz sie wie vernünf¬
tige Menschen die Treppe 'runtergehen."

Eickert bückte sich noch einmal mit seiner Lampe in
der Hand über die Briistung und dann zum Futzboden
hinab, .schüttelte dann enttäuscht den Kopf und setzte
seinen Rundgang fort.

Vom Boden aus führte eine halbkreisförmig ge¬
schwungene Treppe zum ersten Stock hinab, und als sie
von dort aus durch den langen Flur an Inges Tür
vorbei nach der Treppe zurückkehrten, liefe der Detektiv
sich die Stelle zeigen, wo man das junge Mädchen ge¬
funden hatte, stellte die Lage von Fräulein Larstens

und Frau von Angerns Zimmer fest und lieh sich dann
in den Keller hinunterführen.

„So , nun kommt, die Hauptsache", sagte er schlietz¬
lich, als sie wieder in der Halle standen. „Ich meine
die Orte der Tat , das Sterbezimmer der gnädigen
Frau und den Ehsasl . Erst wollen wir einmal sehen,
was an Silberzeug fehlt, und dann werde ich mit Hilfe
der Jungfer den Eeldschrank untersuchen."

Der Ehsaal nahm nicht viel Zeit in Anspruch. Im
Büfett fehlten einige Dutzend Gabeln und Löffel und
oierundzwanzig alte, überaus wertvolle Destertbestecke
aus altem Meißener Porzellan und schwer vergoldetem
Silber . Fußspuren waren nirgends zu entdecken, und
nur an einer Büfettür fand Eickett einen ziemlich ver¬
wischten Fingerabdruck, den er mit Heinrichs Hilfe rasch
bei Magnefiumlicht photographierte und der nicht mit
Heinrichs Fingerspitzen übereinstimmte.

Nun wurde Emma gerufen und begleitete den
Detektiv nach Frau Arnhelds Schlafzimmer, wo sie cm
der Hand eines Berzsichnistes feststellten, datz ver¬
schiedene wertvolle Schmucksachen— unter anderem
eine kostbare Perlenkette und eine Tiara samt Hänger
und Brosche aus Diamanten und Opalen verschwunden
waren.

„Geld lag auch noch hier im Schrank, aber ich weiß
nicht, wieviel es war", sagte Emma kummervoll. „Ach,
wenn wir die Sachen doch bloß schon nach der Bant ge¬
bracht hätten ! Morgen wollten das gnädige Fräulein
und Frau von Angern damit hin, und nun ist alles
weg."

Eickert dankte ihr freundlich für ihre Mühe und
riet ihr rasch wieder schlafen zu gehen. Aber die treue
Seele erklärte:

„Ach nein, da hätt' ich doch keine Ruh«, so lange
ich in Sorge um Fräulein Inge bin. Während ich
'runterkam, hat Heinttch auf einem Stuhl vor ihrer
Tür gesesten, und jetzt geh' ich wieder 'rauf und bleib'
bis morgen früh bei ihr fitzen. Schlafen kann ich ja
morgen am Tage, wenn das gnädige Fräulein hoffent¬
lich wieder wohl ist." E-rffetzungf°f«t4
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Um Besichfigung wird höflichsf gebeten!
Ununferbrocben geöffnet von 0 —7 Uhr!== . 3

iiiiiiiiiiuiiiiiiiuiuiiiiHUiiiiimiiiiiiiiiiiiimuiiiuuiumnuuuuuiiniiujnmuiuiuiimiliiiiniiiimnuuminiiiiiuii

D^ istaz , 28. Fekrrrar ISN.

HandeisteiL
Berliner Devisenkurse.

_ _ Berlin , S7- Februar. Drahtliche Aacaahl tragen  tBr-» »-i——- 27. Februar 1922

Sch weil.
Wiea (Dentsch-Oeet.
Frag . -
Budipeat
Polen . .
Bukarest
Sofia . •

25. Februar 1922
Briet

8508 .50
82 .10

1899 .40
3878 .80
4634 .65
5880 .90

Geld
8491 .50

81 .90
1896 .60
3771 .20
4625 .35
5869 .10

445 .55
1225 .35

976 .50
222 .52

1990 .50
4340 .65
3526 .45

4 .38
392 .60

32 . 16

146 .35

446 .45
1127 .65

978 .50
222 .98

1994 .50
4349 .36
3533 .56

4 .42
393 .40

32 .34

144 .65

. Geld
8691 .30

84 . 15
1988 .-
3881 .10
4765 .20
6003 .25

459 .50
1191 .30
1004 . 95

228 .27
2087 .90
4470 .50
3641 .35

4 .38
405 .55

32 .60

153 .58

Brief
8708 .70

1892 -
3888 .90
4774 .80
6016 .05

460 .50
1193 .70
1070 .05

228 . 78
2092 . 10
4479 .50
3648 .65

4 .42
406 .45

153 .95

Industrie und Handel.
Tni Der luteressenkiunpf in Oberschlesien.

denz  des deutschen Kapitals, sieh auf den
Die Ten-

polnischen

Mesbadener Tagblatt.
Märkten zu halten, mit in polnischen Wirtschaftskreisen
Unruhe hervor. Man ist daran gegangen, ein Konsortium
durch neutrale Kapitalisten gründen zu lassen, welche
dieses Kapital in Polen, speziell aber in Oberschlesien,
unterbringen wollen. Im Zusammenhang damit ist der
Vertreter der polnischen Regierung für die oberschlesischea
Angelegenheiten bei der Pariser Botschaft, Rakowski, In
Oberschlesieneingetroffen.

* Perzfllanfabrik Kahla. Der Aufsichtsrat hat be¬
schlossen, der auf den 24. März einberufenen Generalver¬
sammlung die Verteilung einer Dividende von 36 Proz.

für jede Stammaktie für 1921
Ferner wird beantragt, das

M. zu erhöhen.
* Spaniens neuer Zolltarif Der neue Zolltarif ist am

13. Februar ‘m amtlichen Regierungsorgan veröffentlicht
worden und mit dem 16. Februar in Kraft getreten. Waren,
die nachweislich vor dem 16. Februar abgesandt sind, ge¬
nießen noch die früher gültigen Zollsätze. Meldungen, nach
denen der Goldzuschlag wie der Valutazuschlag durch den
neuen Tarif aufgehoben seien, treffen nur teilweise zu.
Nach den neuesten Nachrichten fällt der Valutazuschlag
nur für solche Länder fort, die Anspruch auf den Miadest-
tarif haben, wozu außer Deutschland  u . a. Belgien
und Österreich gehören. Die deutsche Einfuhr genießt bis
zum Ablauf des gekündigten deutsch-spanischen Handels¬
abkommens. d b. bis zum 22. Dezember 1922, die Zoll-

StottjCTHÜtwsttie. Erstes Matt . Erttr 8.
sätze des Mindesttarifs. Es ist anzunehmen, daß recht¬
zeitig ein neues Abkommen vereinbart wird. Der neue
spanische Tarif liegt im Bureau des Außenhandelsverbandes
zu Berlin W. 9, Kötbener Straße 28/29), zur Einsicht aus.
Auf Wunsch wirri auch schriftlich Auskunft erteilt

Di« Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hquytlch rifUeiter: H.  Lekisch.

««wriwttM ro« 5«n poktischen Xett: H. » «lisch ; fflt bra Unter,
hfütangstrit: F. » Üntheri für den letalen und provinziellen Teil, loxo.i«
»enchisjaol and Handel: W. Stzi für die « n,eigen und ReN-meN:W. Stz ; iür

H. Dornauf , sämtlich in Mesdade ».
Drral u. Berlcg der ». Echellenberg 'Ichen Hofbuchdruckerei in Wieedaden

Sprechstundeder Schriftlettung 12 Ms 1 Ubr.

6tO«W6nZ 61 Zneiguleilerlassnag Wleskaden,ßramsttsfr.14.L
Montag und Dienstag Verkauf nur von2—7 Uhr nachmittags.

Kein Laden.
Deshalb verkanie billigl

Zephir . Perkal.
Schürzenstoff.

Msls AemiiM

Kassanisehe Sandesbank
Nass attische Sparkasse

(Mündelsicher . garantiert durch den Bezixksverband des
Regierangsbezirks Wiesbaden ) .

HMpteltz Wiesbaden, Riiemsir. 42/44. Beschattest Wtesbaite»«Btsroarekrfei 19.
. ♦

32 weitere Filialen (Landesbank- und Geschäftsstellen) und 288 SammeisteUen
im Regternngsbezirk Wiesbaden.

Bank -Abteilung.
Hypothekenbank -AMeilung.

Sparkassen -Abteilung.
Stahlkammer» 9*85

Steuerberatung, '
Bilanzaufstellung,
Bücherprüsung.

Ich komme auf Wunsch
ins Haus.

Franz Semler,
Bücherrevisor

Wiesbaden - Eigenheim
Eintrachtstr. 15. Tel . 1265.

Klubsessel
in echtem Rindleder und Cord.

Lieferung direkt ab
SpeziaHabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co . , Bismarckring 19.

Schulranzen
Sdiuimappon.
A, Letschert

10 Faulbrunnenata AO

Schneider-
Bedarfsartikel zu gimMg,
Breiten zu nett , bei

Ad Tauktem.
Am Romettor 5.

Textil- u. Kurz« , eu gros
und en detail.

MAN
aller Art. eigene Anfer-

.' emvfieblt
Z. Mohren,

iisuns.
g Römerberg y.

Syphilis
Haut- und Geschlecbtslsldenj

Blutuntarsuchungen usw.
Spezial - Arzt

appr. im Ausland,
WIESBADEN,
Marktstr . 6,

10-1, 4-7, Senntag 10-1. j
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Wir zeigen unsere

| Kleidern > Blusen ^ Mänfeln
Strickjacken ^ Jumpers

Shawls - Strümpfen
in Wolle u. Seide

sn an ^ erorcieiiilldk

an.
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Haushalt - Artikel!
Hluminium

Esslöffel ) • Rein-Alumnium. 1.25 Mk.
Teelöffel , „ „ . 0.90 Mk.
Schaumlöffel , „ , , . . 6.— Mk.
Schöpflöffel , .. „ . . 14.— Mk.

Biirsienwaren
Kleieierbürsten . 6.25 Mk.
Waschbarsten .4 »— Mk.
Schrubber mit kl. Fehlern . 4.50 Mk.
Abseif börsten mit kl . Fehlern . 4.— Mk.

Verzinkte Geschirre
— Silberhelle Glanzverzinkung —

»schtöpfe , Wannen , Eimer in allen Grössen.

W Emaille
Besonders billig

16 18 20 22 24 26 cm
Hudelpfannen . 7>__ 9 75( 12.__ , 15.—, 18.5«. 22.— Mk.

18 20 22 24 26 cm
Wasserkessel . . . .

Schüsseln

27.—, 31.—, 35.—, 40.—, 44.— Mk.
24 26 28 30 32 cm

8.75, 8.—, , 10.—, 11.25 Mk.
16 18 20 cm

Durchschlage . iij * 13.25 15.25 Mk.
Sand -Seife - Sodagesteil .28 .50 Mk.
Konsole mit Becher . 15.— Mk.
Fettlöffel - Blech . 88 — Mk.
Essenträger , einfach, 11.25 Mk. . . . doppelt 17.50 Mk.
Schaumlöffel . 4.— Mk.
Schöpflöffel .5 .50 Mk.
Kinderbecher . 2.25 Mk.

Steingut
Tonnen - Garnituren , 22teiiig , hübsche Dekore,

180.—, 200.—, 210.— Mk.
Satz Schüsseln , 6 Stück im Satz , weiss . . 23.— Mk.
Satz Schüsseln , 6 Stück im Satz , bunt . . 38.— Mk.
Teller , glatt , tief und flach . . 8.75 Mk.
Teller , gerippt , tief und flach . 4.25  Mk.

Echtes Porzellan mit kleinen Fehlern.
Teller , flach . ö.— Mk.
Kompotteller. • • • ' • • • • J* 5®
Kaffeekannen . 10.50, 15.—, 23.—, 27.— Mk.
Milchgiesser , V« Liter Inhalt . 3.50 Mk.
Zuckerdosen . 3.50 Mk.

Wtasda - Service.
Ess »Service st Kaffee - Service in grosser AuswahL

Telephon 824 Knuflraus GtöMers i Moden - -- 11
206
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WiAs mwm
für Hausarbeit gesucht.

Konditorei Hermes,
t Marktstrobe 22.

£ Nsj . MieillMSÄkl
t rum 1. Avril ges Kaiser-

Friedrich-Ring 32. 2 fks.

Ei !l ehrl . Wtzm
sofort gesucht

Moribstrabe 17. Part.
Allein Mädchen

Tücht. braves Mirtchen
sofort «es. Lohn 200 Mk.
Struck. Michelsberg 15.

. Televbon 2196.

- Selbst. MmmW.I
.. m mW-  6iiM
- die perfekt kochen kann, 8

gesucht. Lohn 300 JL B
Vorzustellen bis 3 Uhr 8
oder abends nach7Uhr. L

l  Buchdahl , Mainz 1
- Schulstr. 54, P . >

f Für ■£wmsar6eit tücht.

f SötSißßtl , lotCvftQi
L Adokntrabe 6.

r! Saubere Frau
- oder Mädchen tagsüber v.

8—4 Uhr gesuÄ
Albrecktstrabe 9. 1.

I . Mädchen-auch tagsub.
,4 gesucht Moribstrabe 56. V

Mädchen
aus guter Familie , das

t Ostern die Sckule verläbt.
n’ wird tagsüber »u einj.
a Kinde gesucht
7,  Kl . Burgstrabe 4. 2.

Best. Frank , »d. Frau
~ früh 3 Sib . Hausarbeit,

nachm, z. Rühen gesucht
Rbeinstrabe 28. 2.

1. Laub . Midch . »d. Fra«
» 2—3 Std . früh gesucht
>, Rbeinstrabe 28. 2.

Zuverl . Frau »d. Mädch.
täglich 3 Std . vorm, gegen
hoben Lohn gesucht Neu-
berg 16.

SWM . « « es
nackm. für Kind u. etwas
leichte Hausarbeit gesucht
Rismarckrina 40. 2 r.

Gesucht
wirt besteres schulfreier
Kind »u einem 3jabrigen
Jungen einige Stunden
vor- u. nachnl. Meldung.
Rbeinstrabe 90. Bart.

Stiletts auwei
*  nachmittags 1 Stunde z.
u. Svülen gesucht Philivvs-
a bergstrabe 10. 2.
„ Stundenfrau gesucht.
-3 3rnal wöchentlich 2 Std.
re (Sntiet Strafte 57. 1.

Monatsfrau
sauber , zuverlässig, für

, vorm. 8—12 llbr gesucht.
Gute Bezahlung.

Zigarrenhaus Stasten.
^ Bahnhosstrahe 4.

Monatsfrau
2mal wöchentl. 2 Std . ges.
Albrecktstrabe 11. 2.

Monatsfrau
täglich 1—2 Std . oder
2—3mat wöchentlich ges.
Schesfelstrabe 5. 3 l.

Ehrliche Monatsfrau.
gut empfohlen , dretmal
wöchentlich 2 Std . von
alleinstehender Dame ge¬
sucht. Dorzusvrechen von
10- 12. Arndtstr . 3. 1 r.

Ehrl . Mouatsmädchen
oder Frau von 2—4 llbr
gesucht Kaiser - Friedrich-
Ring 64. 2.

Monatsfrau
2 Std . morgens gesucht
Walkmüblstra «e 37. P . r.
Monatsfran 1%—2 Std.

aef. Kais .-Fr .-Rg . 88. 3 r.
Monatsfrau 3—4mal » .

mors . 2 Stunden gesucht
Herderstrab « 8. 2 rechts.

FÄr fi-nI-Uh
ehrliche iaub . Monatsfrau
vorm . 2 St . sei . Klaren-
tbaler Strabe 1. 1 r.

Sanb . ord. Putzfrau
ges. Gebr . Pfusch- vhot.
Atelier . Rbeinstrabe 21. .

Saubere Pntzfrmi ^
von H8  bis 11 Uhr suchen
Geschw. Steinberg . Fried¬
richstrabe 40.
C MstKNÄSe Oersonen 1
t V°rt>n-r)
mm ! «twet,

Kontoristen.
WerkLufer.

AnWattsgshttfen
sucht F 238

Stellennachweis für kauft».
Angestellte rm Städtischen

ArbeirtaMt.

zück sä  Keil.Herrn
für Reise und Bö».

Off. u . 8. 837 Tagßk -Verl.
Für vrovistonsmeisen

Verlaus von Futterartik ..
Hausbaltungsartikeln an
Larwkundfchaft tüchtigeM]nk  SWU
Off u . e . 826 Tagbl .-V.

Strebs . Leute,
pens. Beamte
od. kl. Rentner

mit etwas Kavital find.

gute in
durch Verkauf eines^Kon-
ium-Artikels an Schuh¬
geschäfte u. Schuhmacher.
Anfragen unter A. 787
an den Tasbl -Verlag.

LchkMge W vstml
aus nur achtb. Fam . ges.

Samenbans 6 . Nickel.
Wiesbaden . Wellritzstr. 30Televbon 1703.

[ Mertittote ]
r Wett'nae
f Üa»tfntäiimĵ)e»'̂ CTfwi«r^

Kaufe. Perser.?.!,
Wer Steilung sucht

eder zu vergehen,hat,
wendet sich stets '-,am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des E <t«fn»imaiscben
Vereins, Luiseastr . 26.
Ferner . 8188. F376

Verkäuferin
in der Schuhbrancke bew,
iuckt Sch lhhaus Jourban.
Michelsbers Ecke Schwal¬
backer Strafe.

Jüngers

Dame
j mit besten Umgang#*
'. formen, Sprach- und
musikal. Kenntnissen,
möglichst vertrant mit

Stenographie
j und Maschinenschreiben,

findet angenehme
Position.

tZefi. Zuschriften mit
!allem Näheren erbeten
ii. 6 . 830 Tagbl.-Berl.

MM MlMÄ
aus der Schubbranche,
möglichst sprackenk.. iwckt

Schubbaus Neustadt.

Putz!
Jüngers

Verkäuferin ^
sucht

Mi SIMM,i
Gr . Burgstr . 3.

Lehrmädchen
iofort oder später gesucht.A. Letschert.

Faulbrunnenstrabe 10.

LrhlittH«
sofort oder später

gesucht.
ÄaushanS Würtenberg I

Neugasse 11.

Lehrmädchen
mit «nter Sckulbild . seg.
Bereut , von hiesig. Buch¬
handlung zum 1. Avril
gesucht. Oft u. S . 829 an
den Taabl .-Nerlag. _

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie zu
Ostern gesucht

L-r
aus achtbarer
gesucht. Singer.
borg 5.

amilie

tewMchn
aus guter Familie sei.

Schuh-Kuhn
Bleickstrabe 11.

Lehrmädchen
bei gründlicher Ausbild,
gesucht. S. Schweitzer.
Hoflieferant.

MW « Irtei
welches sich für Empfang
und Retusche eignet , rum
photvgr . Atelier in die
Lehre gesucht. Offerten
unter U. 815 an den
Tagbl .-Berlag.
t Sewerbüch «» Personal 1

Taillenaroeiterin.
durchaus felbstäirtis , sof.
gesucht. K. Roll u. <£».,
WederMfse 16.

WWMeMmeii
M Wrtzeitenmen

für ferne Damenschneid.
für sofort gesucht. Nur
erstklast .Kräfte woll . sich
meid. I . Rort Lmmg. 11.

Maschir»« r-Näherni
gesucht. Guthmann . Wrl-belmstrabe 16. 1.

Hausschneiderin.
gut empfohlen , rum An¬
fortigen einfacher und
elea. Kleider für Aus¬
länderin ges. Off . m. Ref.
u. F . 838 Ta »bl .-Verlag.

Piers. Hausschneidertn
per bald gluckt . Offerten
mit Preis unter 8 . 83S
an den Taabl --Berlas-

Auf längere Zeit wird

^perfekte MM
für ins Haus gesucht

Neroborastrabe 19. 1.
Brave Näherin

sofort gesucht rum Flicken.
Bill « NUpvrecht,

Sonnenberaer « trabe 40.
Gesucht eine tüchtige u

gut empfohlene
Weißnäherin

die Handbohlsanm u. H.--
StiSersi kennt

Oranienstrabe 56. 2.
MWlüMMW
bei hohem Lohn gesucht
Scharnbarststrabe 7.
Ordentl . gediegenes

Mädchen
zum Anlernen für Büfett
ges. Weinhaus Schmitz.
Sviegelgakse 4.
t Harmversonal )

Mr 2 Kinder <2 u.
5 Jahre ) wird besseres
MittlMchen

oder eins . Fräulein
gesucht.

Frau Dr . Goldstern
Lanzstraße °4 !. »
Fernspr . 3403.

Tücht. saubere Köchin,
sowie gewandtes sleibig.
erstes Hausmädchen bis
spätestens 15. März ge¬
jucht. Sturm . Blumen-
strabe 8.

Hausarbeit sofo
Saalgaste 38. 1

Hausdame
oder best. Haushälterin.
in mitll . Jahren , gesund,
heit . Wesen, tüchtig in
Haushalt u. Küche, für
vorn , sehr ruh . Haush .. zu
Einzelb . gesucht. Eigen-
möbel für 2—3 Zimmer.
Mädchen«, u. Küche Bed,
Ang. mit Zeusn . u. Emvf.
u. E. Sie Tagbl .-Berla «.

Haushälterin
qesetzr. Alters, die einen
kl. feinen Haushalt selb¬
ständig besorgen u. gut
kochen kann, zum bald.
Eintritt gesucht. Lohn
250 Mk. Gute Empfehl.
Beding. Kein Familien-
anschl. Angeb. u.91.5214
an Ann.-Exp. D. Frenz,
G. m. b. H., Wiesbaden.

Für kleinen
Arzthaushalt

(1 Bert ) wird ' zum 1. 4.
oder 1. 5. umsichtige ru-
verläss. Haush . od. Stütze
gesucht (22—33 3 .). Aor-
stelmng von 3—6 llbr b.

Schmitt.
Friedrichstrabe 34. 2 St.

Junge Stütze
für Villenhaushalt gesucht
Barkstrabe 40._

% \m  MilüMchen
u. Stundenfrau sof. oder
zum 1. März gesucht.
Frau Re«.-Laurat Nagel.

Rheinstrabe 88. 3.

In Villa gesucht zum
15. März ordentliche»

fHnstfüni
mit guten Zeugn., bei
guter Verpflegung und
hohem Lohn. Vorzust.:
Büro Ftiedrichstr. 6, 2.
werkt. 9—I2V2 u . 3—6.

Zwei tüchtige Mädchen
für Saus - und Küchen-
crbeit zum 1. März 1922
gesucht. MH . Privatklinik
Dambachtal 24._

%ml  MillMHsn
welches kochen kann, zu
Ausländern (kl. Familie)
bei hohem Gehalt u. gut.
Behandlung gesucht
Schübenstrabe 8. Parterre,

beim Lindenboi.
zwischen1 u, 4 llbr.

Mädchen
für Hausarbeit gesucht

Goethestrabe 14. P.

Mädchen

voller guter Verpfleg
ofort oder sväter geh

Solides , tüchtiges
Alleinrnndchen

Best, tücht. Hansmädch.
zum 15. März f
Mainzer Sti . 21.
na ck llebereinkunft.

MMMAll
oder Stühe für kl. Haus¬
halt (3 Personen '' zum
sofortig. Eintritt gesucht

Rbeinstrabe 117. 3.
WWWWMMWWWVWW

Alleinmädchen
i. Marz in kl."
(erwachs. Pers.

Ä. Hartung.
Mielandstrabe 1. 2.

Best eres ,
von alleinstehende
auf 1. oder 15. M .
sucht Biebricher Str.
Bart ., von 3—6 llbr.

Allem Mädchen

Ort . Mädchen
od. spät . ges. S
Adelbeidstrabe 10. 2.

Tüchtiges zuverlöstiges

Mädchen
Weberaaste 4
Zuverlässiges.

Allemmadche
für Küche und Ha
mit
zum

.aus
guten Zeugnis!

1. oder 15.

ür den

Französische Familie
suckt ein '
Allem madchen
oder Hausfrau mit gut.

^Adelbeidstrabe 52. 1.
von 10—2

MsnlMn
\

per bald gesucht.
Muß perfekt in
und Zimmerarb«

Borzust. Kirchgasse 8l
im Hause M. Schnei!

Telesiho« 282.

Mädchen

(mit Essen)

« « UWW'chi»
zum sofortigen ode
Eintritt gesucht.

Reinmnth.

Hausmädchen
für Herrschaftsbaus ge-
Inckt Beethovenstrsbe 23.

täglich 1 bis 2
vormittags gesucht.

den

Luise Gth . 1.

Alh».
Bure>
ktr.»D _ _ _
Hansobn n. Eo..
MorltzÜraße 49.

für Bureau gesucht.
Elektr .-8es Wiesbaden.

Lehrling
aus achtbarer Fam .. mit
guter Schulbildung , zu
Ostern gesucht.

Sckubbans Neustadt.
^GewUllKss Personals

Junger tüchtiger
Herren-Friseur

guter Rasierer . findet soi.
Stell . Ausbild . i. Damen-
ftisteren Sulzbach. Hof-
frifeur . Bärenstrabe.

mini )«
sofort gesucht
Wirth-Büchner

Wilbelmstraße 40.

Schneider
«eLuckt Reroürabe 10.

Tüchtiger
Großstückmacher

oder solche, die etwas
mitmachen können ges.

Reeh. Taunusstrabe 31.

Taosehnsider
(Rockarbeiter)

für Dauerstellung
gesucht.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64.

Lehrling
für Instrumentenbau

(Feinmechanik) sucht
G. SLinboldt . Köbenstr. 9

Lehrling
für Damenschneiderei ges

W. Pflug.
Sellmundstiabe 2. 1.

für Druckerei gesucht.
Vorzust . Zimmer 25.

£andeshaus.
Zuverlässiger

Hausdiener
unter 17 Jahren gesackt

Hillert . Kirchsaste 51.

Jüngeren ehrlichen
Hausburfchen

aus guter hiesiger Fam.
mit lückenlos Zeugnissen.
sucht Echuhhaus Neustadl.

Gesucht
junger ord. Hausbursche,
der radsabren kann.

er:ft». feoIhgoiTf 16.

Wgsrer luströger
Äeinstmb ^ ^ /BnLhd^
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Jeraspreeher

'Mi

Kettelheekstr.
23. Rheinische Kartonnasen- und Fultschachtelnfubrik • 198

Photographie.
3ß . Gehilfin für alles

sucht Stellung für sofort.
off ii O.  838 Taabl .-V.
^Zweite Arbetterrn
sucht Stelle in Puk Geff^Offerten unter M. 839

hen Tagbl.-Verlag.

WUWMil
SS Wl.» oSS
u E. 841 Tagbl .-Verlag
f sauspersonal ~ J

Intelligente

jg. Dame
Vollwaise, früher^Gesell¬
schafterin im Sauie eines
Gmwerneurs. sucht ab
6 Ubr abends Stell , als
Vorleserin. Drivatsckret.
Off, u. W 838 Taübl.-V.

a. disting. Fam . bereits
in Pensionat tätia gew..
sucht Engag Refr ». vorb.
Off, u. S . 838 Taabl .-B.
V Ms Haushälterin
oder Stütze sucht ältere
bessere Frau ruh . Seim,
sofort oder später . Off.
u. E. 833 Tagbl .-Verlag.

I . Frau . 24 ___
Köchin, sucht in Billen
Haushalt im Schwarzwald
Stellung ab 1. April , eo.
früher . Offerten u. S . 839
an den Taabl .-Verlas.
Junge Krau . Köchin u.

Stütze, perfekt in allen
Hausarbeiten , sucht Stell,
zum 1. Avril oder später.
Genaue schriftl. Angebote
u. D. 838 Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
(Holländer ). der deutsch.,
franz. u. engl . Sprache
mächtig, aestütze auf nur
gute Zeugnisse, sucht per
1. 3. oder später St . als

Kellner.
Off. an Bb . Gottelmann.
Mainz . Allee weg 12. 1.

Kolonialwaren-Großhandlung
sucht zum baldigen Eintritt

Bürofräulein
welches durchaus perfekt ist in Stenographie und
Schreibmaschine.

Gesl. Offerten unter K. 840 an den Tagbl -Verl.

Tüdilig«
Stenotypistin

su möglichst sofortigem Eintritt gesucht.
Schriftliche Bewerbungen mit Angabe der
seitherigen Tätigkeit u. Zeugnisabschriften an

w. Rutiie, IDeinorolilianillung.
Verkäuferin

fließend englische und französische Sprache,
gewandt im Umgang mit gebild. Damen,
nur mit guten Referenzen, per fof. gesucht.
Offerten unter M. 838 an den Tagbl .-Berl.

Tüchtige Verkäuferin
mit Sprachkenntnissen , möglichst aus der
Konfektionsbranche , per 1. April bei höchstem
Gehalt gesucht.

Pelzhaus Betz , Gr. Burgstr . 9.

Junges Mädchen
für unseren Schalterdienst gejucht.

Meldungen im Tagblatt -Kvntor, Schalterhalle rechts.

L. Schellenderg?H5 Hofbuchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts . *

Putzmacherin.
Wir suchen für ein besseres Geschäft in Bad

Nauheim eine tiicht . Putzmacherin (1. Arbeiterin)
für mittleren und besseren Genre. Gute Bezahlung
und gute Verpflegung. Offert , durch Leiter & Co .,
Frankfurt a. M„  Kaiserstraße 74. _ F148

Tücht. Alleinmädchen
waches perfekt kochen kann, per l . April oder früher
zu 2 Personen gesucht. Borzustellen von 9—11 und
9-—4 Uhr . Kran Emil Engel, TannuSstr . 14, 1.

Gebild. jg. Mädchen
sucht z. 15. März Stell .,
am liebsten in Geschäfts¬
haus . Zu meld. Adelheid¬
straße 43. 1.

Erfolgreich tätigen

Vertretern
die sich im Hauptberuf mit Vermittlung von
Versicherungen und Gewinnung ^on Unter-

Besseres Mädchen
sucht Stelle , am liebsten
als Hausmädchen. Off.
u. K. 833 Taabl .-Verlag.Ah.Wuleiil
M. 30. der französisch, u.
englisch Svracke mächtig,
sucht tagsüber Befchaftrg.
Offerten unter S . 838 an
den Taobl .-Nerlaa.

organeri befassen , und so ihre Einkünfte ver¬
größern möchten , ist günstige Gelegenheit

geboten , sich durch Uebernahme derBezirks-Vertretung
einer hochangesehenen Lebens -, Unfall - und
Haftpflicht - Versicherungsgesellschaft eine
selbständige Stellung zu verschaffen . Höchste
Besüge werden zugesichert . Gell. Offerten
unter F. O. G. 873 an Rudolf IIRosse,
Frankfurt a/M, , erbeten . F133

Zum Einkaisteren,
Briefe besorgen emvneblt
sich kautionsfähige Be¬
amtenfrau . Off. u. F. 843
Tagbl .-Verlaa.

Junge Frau .
sucht Beschält, für nachm.
Vbilivvsbergstraße 24. 3. RockschneiderAnst. s. Frau s. tagsud.
Besch? Selenenstr. 6. 1 l.
Frau sucht Monatsstelle

von 8—11 Uhr . Roder-
st . Loris ) auf Werkstätte gesucht.

R . Meißner , Reugasse 3.

Saubere Frau ^
f. Monatsst . von 8—10,
mögl. Nähe Ädolfsallee.
Off. u. B. 843 Tagbl .-Vl.

WelcherHoseyschneider
macht verschiedene Hosen mit?

t Männliche Personen 1 R . Meitzner , Neugasse 3.

[ gaustnännlschesPersonalJ Für unser technisches Büro suchen wir zu OsternM.Wshilült
in groß. Soeditionsbaus
Fratzkfurts tö" l. w.. da
hier wohnha ■ sich nach
hier »u veriurdern . Off
u. T. 837 Tasbl -Verlag.

!0 §T  1 Lehrling "Mtz
mit gut . Schulbildung , der Talent zum Zeichnen hat.

Maschinenfabrik Wiesbaden
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

MT Lehrling 'My
aus achtbarer Familie , mit guter Schulbildung, findet

Aufnahme.C Gewerbliches Personal]
Medizin . Drogerie ». Parfümerie Moebus

Inh . Apotheker Raschold. Taunusstraße 25.

Iuz. pKläfiigen HmhiMl
mit guten Empfehlungen sucht

Rheinische ElektrizitätS -WeseUschasl Wiesbaden,
Helenenstraße 26.

Smetunpi
Läden u. Geschäftsräume.
2 Vart .-Räume für ' Büro
od. Laser , sow. eine helle
Werkstätte zu vm. Näh.
Weilltraße 20. 2.

Möbl . Zimmer , Mans. re.

Mpete
Für Vermieter kostenlos.
Manche, Lnisenstr.lK.Stb .2.
Elsässer Platz 5. P .. gut
möbl . Zimmer »u verm.

U « l. öS. 1 Me
elegant möbl. Zim.. ein
oder zwei Betten , frei,
auf Tage . Wochen an
Kuriremde abz. Bender.

Schön möbliert « Zimmer
für sofort zu vermieten
Rlückerstraße 13. 3 lks.

Möbl . Zimmer zu verm.
Luisenstraße 5. Gartenh.
2. Stock i - Weber.

Ctiambres meubWos
PhiHppsberestr . 80, P. r.

A. M MM.WM
2 Betten , nur mit guter
Penfioll . zu angenehmem
Presse zu vermieten

Webergasse 38. L
1—2 «r . möbl. Zimmer.
2 Bett .. El ., n. Kaserne,
sofort zu verm . Adresse
im Taabl .-Derlag . 8»

Str . 2. 1. 1 Min . ^zurHaltestelle Tennelbach.
Keller. Remisen. Stall , re.
Lothr . Str . 31 gr. Keller
zu vm. Näb . Fr . Schluss.
Webergasse 16. 1.

s zimilmWe
Schöne Zimmer

mit Pension , gute bürgeil.
Küche, von 40 Mk. an.
s-HLne Lase , direkt am
Walde , ber 2 . Ravv.
Seimbach. Babnstation
Lansenimwalbach.

\ «Me

Wohnung
4—6 unmöblierte

Zimmer
in Mlla oder berrschaftl.
Sause von klein. Familie
gesucht. Genehmigung des
Wobnungsamtes vorband.
Off. mit Preisangabe u.
ll . 837 an den Tagbl .-
Derlaa erbeten . -

Abgeschlossene
möbl. Wohng.
3—4 Zimmer und Küche,
zum ausschl Gebranch.
Erdgesch. oder Sockvart ..

dringend
zu mieten gesucht Off.

Moni . Dutilloy.
Sonnenberger Straße 36.

mit Küchenbenutz. u. Bad.
Nähe Babnbof . in Villa

zu mieten gesucht.
Offerten untre F. 838 an
den Taabl .-Mrlaa

1 gut möbl.
Zimmer

mit Küchenbenutzung und
Bad . Nähe Bahndosi in
Mlla zu mieten gesucht.
Off, u. E. 838 Tugbl .-N.

Keltere Dame sucht
Sinnet mit?r»slo»
in Familie , wenn möglich
gegen franz . u. englische
Stunden.

Somrmberaer Str . 52.
Limifl er .8_

Solider junger rerr
(Stubent ) sucht ein ftbl.nett« 1Mull
in der Nähe d. Kavellen-
straße. Off. mit Preis¬
angabe unter K. 837 an
den Tagbl .-Verl ag._
Berufstätige Dame sucht

gal möbl. Zimmer.
Taabl .-« .s.

. er« ruhiger Herr
sucht in südlich. Richtung,
auch Nähe vom Bahnhof,
schön möbliertes Zimmer.
Offerten unter W. 838
an den Tagbl .-Verlag.

We lme Wmg
2—I —4 Zimmer , sowie
Laaer . Off. Zimmer 18.
Sotel . Zum Kranz .

Wohnung
1 Schlafrim .. 1 Salon u.
1 Küche, oder Pension so¬
fort gejuckt. Offerten u.
T . 824 an d. Taabl .-Berl.

Möbl.Zimn
(separater Eingang)

sucht Serr für sofort.
Preisofferten u. W. 848
an den TaMM erla g._
Besserer Serr sucht, nicht

zu weit vom Zentrum.
idjön nioöL Ammer

in gutem Sause . Off. u.
U. W9 Taabl -Herlas

ul möbl . Zimmer
2 Betten . Nähe der Stadt

esucht. Offerten unter
887 «m den Tagbü-Beri.

Dame
in leit . kfm. Stell ., suchtmöbl.Zmmer
mögl . Nähe Taunusstraße
oder Kaiier -Friedr .-Ring.
Off, u. O. 841 Taabl .-V.
Arbeiter wünscht möbl.

Zimmer oder Schlafstelle.
Off, u. L. 838 Taabl .-Vl.
2 solide Herren suchen

Zimmer
mit 2 Betten , evtl , mit
Wohnzimmer . Off. unter
K. 838 Tagbl .-Verlag.

Suche für eine allein¬
stehende Dame ein möbl.
Schlafzimmer in d. Nahe
der Bleichstraße für so¬
fort . Offerten u. W. 837
an den Taabl .-Verlag.

Zimmer
gut möbliert , mit Pension
für berufstätige Dame
gesucht. Ans . mit Preis¬
angabe unter U. 838 an
den Taabl -Derlo.a._

Zimmer
oder

möbliert oder unmöbliert,
suchen wir zur Unter-
brinaung von jüngeren
Hotelangestellten bei an¬
ständigen Leuten . Ang.
erbeten an

Hotel Quisisana.
Wer oiksi2leece 3imn

in gutem Hause an ruhig.
Mieter ab ? Offerten u.
S . 832 an den Taabl .-V.

Zwei leere Zimmer.
eventuell Mansarde , ge¬
sucht. Offerten u. O. 823
an den Taabl .-Verlag.

Büroräume,
2 Zimmer , zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. L. 823-
an den Tasbl .-Berlag.

2-33immet
Mitte der Stadt , f. Büro
gesucht. Angeb. u. S . 828
au den Taabl .-Verlag.

1-2leere 3immer
gute Lage, von Geschäfts¬
mann gesucht. Offert , u.
D. 846 an den Taabl .-V.

Zwei Fräul . suchen eine
leere Mansarde mit Koch-
gelegenb oder sonst ein
leeres Zimmer , auf gleich.
Off, u. S . 837 Taabl .-V.

Laden
oder Geschäftsräume für
feinen Modesalon in gut.
Lage, event . Geschafts-
beteiligung gesucht. Off.
unter E. 848 an den
Taabl .-Verlag.

Garage
für zwei Autos in Gegend
Frankfurter Straß « aef.
Kann auch ohne Hetz. u.
Wasserleitung sein. Off.
u. B. 838 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

£ Wohnungen
z» vertauschen

Gesunde
2 -Z.-Wohnung
mit Keller . Bad . Balkon.
Nähe Rinakircke. gegen 3-
oder 4-Z.-W. zu tauschen
gesucht. Umzug und Ver¬
gütung wird bezahlt . Off.
u. Pi.  835 Taabl .-Verlag.
Wer tauscht eine 2-Zim .-

Wobnung . Waldstr .. geg.
2 - Zimmer - Wohnung tu
Wiesbaden ? Off. unter
F. 833 an den Tagbl .-Bl.

Tausche
m. 2 Zimmer u. Küche,
elektr. Licht u Gas . gea.
1 Zimmer u. Küche. Off.
unter G. 841 an den
Tagbl .-Derlag.

m mmm)
beste Lage, 13 Z., gegen Wohnung von 6—7 Z. oder
mehr zu tauschen gesucht. Späterer Kauf, der Düla
«icht ausgeschlossen. Offerten u. O. 84« Tagbl.-Berl.

Möbl.Wohnung
Parterre oder I . Stock, sofort gesucht von Ehepaar mit
einem kleinen Kinde, von 6—6 Zimmern , am liebsten
kleines Häuschen in Wiesbaden oder nächster Umgebung.
Ausführl . Angebote unter II . 842 an den Tagbl.-Verlag.

Prarisräume gesucht
von hiesigem Arzt, nur in bester Kurlage, 3 unmöbl.
Zimmer oder mehr, event. auch ganze Wohnung.

' — ' ' ’ * *, ruh.Hochherrschaftl. 7-Zimmerwohnung in vornehmer , . ....
Lage kann in Tausch gegeben werden. Offerten unter
M . 846 an den Tagbll-Verlag.

Laden
in erster Geschäftslage für Jikwelengeschäft zu mieten,
bezw. zu übernehmen gesucht. (Vermittler verbeten.)
Offerten unter H. 841 an de« Taabl.-Verlag._

auf gute erste oder zweite
Stelle ausruleihen durch
Pank -Kommiss. O . Engel.
AdoMraße 7._

28 038 SW.
v. Selbstgeder für «»eile
Hypothek sofort od. svat.
zu verleihen . Off. unter
G. 840 Tagbl .-Verlag.

Kaufmann
sucht tätig « Beteiligung
an rentablem , sicherem
Unternehmen dis 100 000
M «Ä . Offerten u. 2- 837
an den Tagbl .-Verlag.

20 800 Mark
von Seldftgeber gegen
sichere Hypoth. od. Möbel
gesucht. Off. u. M . 831
an den Taabl .-Verlag.

Mk. 80000
a. 1. Stelle . Taxe 140 009.
5 %.  sofort gesucht. Agent
verbeten. Off. u. S . 840
an den Taabl -Verlag
100000 Mark
gegen sichere 2. Hypothek
aus gutes Objekt gesucht.
Offerten unter M. 837 an
den Taabl .-Verlag. _

Gesucht wird sofort

Killet Mijote
mit Einlage von 40000
Mark -in gut . rentabl.
Unternehmen . Off. unter
D. 841 Tagbl .-Verlag.

50- 100000 Mir.
sucht sofort auf gute Hypothek . Vermittler
verb . Oll. unter J. 841 an den Tagbl .-Verlag.

Ms« SUMM
sucht sich mit größerem Kapital an best. Unter¬
nehmen in Wiesbaden und Umgegend tätig zu
beteiligen. Kauf nicht ausgeschlossen. Offerten

unter 8. 828 an den Tagblatt-Berlag.

l 3mmc6ilien
t ImmodMen -BerkSufe *1

Specht&Co.|
Langgasse 9
Telefon 1880

Immobilien
jeder Art

fQr Kauf u. Miete

Hypotheken

Bauberatqng

Verwaltungen

Derk. meine modernen
Lüien

Nerotal u Biebr . Alle?
Off . u. S . 838 Tagbl .-VI.

Am schnellsten u. besten
verkaufen Sie

Villa
Wohnhaus

Geschäft
durch

G. Pivert
Taunusstrabe 1. 2. Stock.

Landhaus
Vorort Wiesbaden , mit
Garten , für 240 000 Mk.
m  verkaufen.E. Bier. Blücherftr. 3. 1.

Telephon 4061.

Wohn.-Nachŵ DürojLion&Cie.
«ahnbpfstr . 8. T. 738. ,

!Größte Auswahl vonz
Miet - u. Kaufobiekten \

jeder Art.
IIIIBIIHIIH■i llillllMI— l

Reut . Eckhaus
mit Borgarten u. Hinter¬
haus wegzugshalber für
90 000 Mk. zu verk.

Frieda Kraft.
Erbacher Straße 7.

Tel . 3242.

WhhWtWeil
WgmhWt
Hotels uio.
zu verkaufen durch
I . Schottenfels & Eo.,

gegr. 187 S.
Jmmobilien -Bermittl.
Theater -Kolon. 29/31.

SkWWM
in der Langgasse.
rentabel , zu oe

ehr
n.

, Ferien unter F . 841 an
den Tagbl .-Derlag.

2 Morgen Acker
mit mehreren

umen , direkt au der
Rbeinhütte Biebrich ge-
gelegen . zu verk. Off. u.
T . 833- Tagbl .-Verlag.

^2mmobillen-Äomŝesuch« 1

wImmobilien "\
für Käufer kostenlos.
An - tu Verkauf von
Villen , Wohn - und

Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen

usw.
Verwaltung

Bauberatnng.

K. Hassler
Langgasse 27

Eing . Goldgasse 18, 2i
hi Telephon 3825.

SU. mua
in bester Lage . v. Selbst¬
käufer gesucht. Beding. :
Beziebbarbeit . Agenten
zwecklos.

Oranienstraßr L
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,SMMlll SM
in guter Lage, mit freier

Selbst " 'Wohnung . v. Selbstkäufer
ru kaufen gesucht. Agent,
zwecklos.

Oranienstraße 56. 2,

Wches foL fl. Ws
^V ^ M °bnr . rasch zu k.
gesucht: auch Vorort . Off
nur nnt Preis u. L. 849
an den Tagbl -Berlaa

Mel sin
Mm Mn

in Kurlage.zu taufen gesucht.
Offerten unter L. 78t anden Tagbl .-Verlaa.

Cafe
Konditorei.

Haus
mit Geschäft irgend w.
Branche zu kaufen gesucht.

~ ' I.

»er ?* . lol. Damenkleider
I®.r- 4t ). ern sehr guter

ZN " a>e zu kaufen gesucht. IA - 38) ? u°"Ä.840 Tagbl .-Vl. j Niehlftrake 3. 2. 3—d  lihr
©ßtr. H.-u. ISi
Hüte und Schube billig

Mmale Figur , zu verk.
SSucf Smt

c Immobilien
S« vertauschen

-̂ rack-. Smokma -, Geb
rock-. Sakko- u. Cutaway-
Anzug«. Schlüpfer . Ragl ..
lleberrieher . cmige Nett

Kmirtsiislh
M -Merbl>jieii.

ctoffe . schwarze u färb.
Sosen brllra abzugeben.
.Kleider werden auch an-
aekauit bet Steimann.
Rauentbaler Straße 7.
dritter der Rruakirchr.

oder Stutzflügel
sofort zu kaufen gesucht.
Lurussteuer übernimmt
der Käufer.

Mm. Etienne.
Taunusstratze lg . 1.

Wir suchen in Wies-
baden eine schön gelegeneiwrni seregener-zWiiM-M
!-ea£?- r? eft8eIeB$j;es groß.Geschäfts- u. Wohnhaus
rn Krrn zum Tausch. Off.
unter 8t 769 an den
Tagbl .-Verlag.

Ächt neue mod. Anzüge
billig zu verkaufen bei
™ ^ Dovvelttein.-MarkM aße 8. 2, Stock.

Schwarzer Anzug,
fi*r nr , Kon/rrm.

vakiend. m verk . Simank.Webergaffe 26. Laben ^

l «UsgeW ]
Gold -,
Silber-

Haus , für ob. Zwecke ge¬
eignet. mit vast. Räumen,
rn nur guter Geschäfts!..

ZU kaufen oder
~ »achten « sucht
Ans mit Brei » u. Plan
&«fL 7*8 an Annonc.-Erv.Rostefsky. Bonn . F200K

Haus mit

Wirtschaft
3U teufen gesucht.

Loses Stern ^ Eobn.
Taunusstr . 59. Tel . 6111.

Tausch.
Brlla m. Gart.

' ^ nfrrmattöus -Rock,
§- Kleidungsstücke. Tisch,
Paneelbi . usw.' Thümmel.Kaiser -Fr .-Rina 38 3
l P range neue Stiefel

Kr . <2) u. 2 bl . Militär-
mä ’ " ' * * *• *-

Gegenstände kauft zu
höchsten Preisen. 196
C. Struck , Goldschmied,

Michelsberq iS. Tel. 219S.

u- all , Komfort d. Neuzeit,
in schönster Lage vonBonn
direkt am Venusberg u.
doch Stadt , geg. ähnliches
Obiekt in ^Wiesbaden zu
Kuschen. Ausf . Angeb. u.
g an Annonc.-Erv.
Rostefsky.  Bonn . F200h

iStnt javanisch«
3U verkaufen. Anzusehei

91

«llSe Sedijsesu teufen gutes Schlaf-
SMmer . 1 Speisezimmer,

IWohnzimnier , Mch .-Ein-
nchtung . sowie einen

>von 8 Uhr abItal 88
>en

!ero-

r fÄ,
bo ritstraße H Part , lks.  1

Etchen-wpeisezim. zu vk.
Bauer . Blücher,trabe ik

i _ , kauftHkAen. WaaemamrSr . 21.

Me
SAllMA

erbeten an Otto Müller.
Dohheimer Straße 16
Parterre.

IßkfW!
kl

. . .

WM 5' 5"ll WoboungsmarfttG.iilLH.
Schwalbacher Str . 4 Telephon 5884 •

;An- und Verkauf
ß «»n7S - Herrsoh *tts-, Wohn - und '
Geschäftshäusern , Hotels , Pensionen

und Geschälten aller Art.
Kostenlos für Käufer.

Eine echte holländische
Prunk - Sarurtur . Basen
ukw. zu verk. Händler
untersagt . Näh . bei

Schneider,
Bahnhofftraße 8. .8 links.

. u. Stahlstiche , serhamt
od. unperahmt . werden
von Liebhaber zu sehr

,Suche für zwei ZimmerIBücherschrank.Kleidersckr.

hohen Preisen zu kauf,
gesucht. Me Angebote
werden schnellstens er¬
beten u. G. 829 an
den Tagbl .-Verlag.

Vertiko. Sofa gegen gute
Bezahlung . Angeb. mit
Preisangabe unt . D. m

IM den Taa bl.-Derlaa.jn _ocii -ragoi .-itterlaa.Möbel
Eßzimmer

Roßhaare kauft stets
rrmstadt.

mü Werkstatt oder Garage , evtl, mit Laden,
zu kaufen oder mieten gesucht.

Offerten unter I . 838 an den Tagbl -Berlaa.

dunkel eichen, reich ae-
ichmtzt. , Büfett . Konsole
mit Sviegel . Ausziehtisch,
st. Diener . Sofa , Sessel
'2 . Stühle , sowie M«
Kucheneinrichtung, zwei
Polstergarnituren Stand ..
Bilder , wan Winde rc.

sbillig abzugeben
I Kovv.
I Helenenstraße 30. 1 links.

n« L Friß Darmst««. .von^ versch, best. Herren - 1Frankenstr . 25. Tel « 5«
m "Damcnkleidern . ffowie > -
Wasche. Eard .. Deckb.. a.
Pfanchch. jeder Irt . zahleb höchst. Pr . Karte gen.
Mm skr. Frankenstr . 3 ?.

teuft stets *u höchstem
Tagespreise

Flaschenhandluna

Eugen Klein
Roonstr. 4.

Telephon 5173.
sei : dorckstraße 7.

aebolt.

neu oder gebraucht , sucht
Schröder. Sportplatz.

Telephon 5083.

Sinfdien,Wer
Felle, Metall
kauft D . Sippen.

Riehlstratze 11
Telephon 4878-

Wein- und
Kognakflaschen
aller. Art . Alt -Metalle.
Pavier . Felle kauft und
oolt ab zu den höchsten
Tagespreis . S . E. Sipper.
Oranienstr.  23 . Tel . 3471

Sold-u.Silbergegsnstände_ ...Platin , gebt *. Uhren
kauft zu den höchsten Tagespreisen

Me Heine » Uhrmacher , Wellritastrafle 4*

Möbel

Immobilien
J-Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
r. 56 öesrt«** im.  FifSfttf 6656

Herrcuzimmer, schwerI
I Eichen, mit 2 m breitem
I Bücherschr., Schlafzim.,
I Eichen, schwere Ausführ.
I zu verk. Möbelhaus
I L. Meuger, Darmstadt,
| Bleichstr. 17. F200h

SpUSa oum uuui . ö.  ,Ähfira
n. flinivM., WjM

Teppiche. LLufer.
Deckbetten, Gardine « «fw

sucht Brautv . a . Privat-
band zu kaufen: Schlafz..

Küchen-Wohn?. Sveiiez.. Küchen-
Cl.nrlcht. a. einz. Mobel-

!" ktücke. 'Dfj.' u.  ä!  841 an
den . TaM MrteLtöbel
sucht Brautv . a. Privat-

. «merM. MM
mit Vreisang . u. L. 841

lau den Taob l.-Berlaa.

Kauf and Miefs1Kapital-Aidasen
von Qesehäftahäasenl « « um1erm.geT

I . Etn weißes Eisenbett.
Petroleum - Lampe,

t Weidenkorb, Ernmach-
topfe. 2 schwarze Pleu-
reusen zu verkaufen.' nicht
an Sandler . Näh . Rhein-
straße,99 . 3 reckt«.

«mt VUhm. Hypotheken. tSolz ) m. Matr ^ 220 DK.
Dorr . Aarstraße 60.

Kleider
IWäaehe, Deckbetten , Pelze
j kauft zu höchsten Preisen|Frau Stummer

Nengasse 19, 3. Stock.
" ^ Telephon 8881

Sofort gesucht
1 Schlafziul^-Eiurichtmig.
1 Sveisrzim ^Emrichtung.

,1 Herrenzim.-Eiurichtung.
1 Küchen-Tiurichtuu «. hn
ganzen od. einzeln. Preis
bis 50000 Ml . Offerten
unter S . 834 an den

Ankauf
)on Gold-, Silber , Platingegen-
tänden in jeder Form, Ringen,

Kelten, Bestecken, gold. Uhren.
Servicen , alten Gebissen, einz.
Zähnen , BrManten usw. zu aller¬

höchsten Tagespreisen.
M. Ebbe, Moritzstratze 4V.

Te lephon 2832. — Auf Wunsch persönlichen « esuch.
mit « aldn verwectsselo!

s Zahle mehr
Er als jeder andere 2
"**“ " Äir ; — - - - - -

Brillanten und Perlen.
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,POid. TThrnn IT«Hon PU . , t _ «
e®“ ‘ R-?KM’nKê Armbänder, Broschen etc!

Silber-Bestecke , Leuchter, Serriee, Körbe,
Becher, Tasehea, Etuis (auch Bruch)Zahngebisse

(ob ganze , zerbrochene oder in

Großer
Obst- und Gemüsegarten „narssarKonzert - Grrge zu verk.

!Rößler . M arktstr. 12. 2 r.  |Ladentheke..

Wir -suchen zu kaufen:

Etagenhäuser, Geschäftshäuser,
Villen, Hotels, Pensionen

Josef Stern & Sohn
Gegründet 1872

Taunusstr . 50 . Tel . 141.

mit Schreiboult zu verk.
Haa ». Nerostrak  " 10.

(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk geiahte)
bessere Herren- und Damen-Pelze.

tewie Kissen für drei
Off. mitBetten gesucht.

^reis il ®. 772 an den
Lobl .-Verlao

kaufe

vrossliut 0 -7 bluel«Wagemannstr . wl
bu  teufen « sucht:

Klubgarmtur (Leder od

. , filaphan 4424.
Achten Sie, bitte , genau auf Warn — a. Mts 27.

^Schuhmacher -Maschine :
(etnact ) , sehr gut näh .,

, billig zu verk. Schneider.Weilstraße 6. Mtb 1

teuftn gesucht. "Ang.

.»^aiiuub (-k-Cvci UV.
llusck) . Gassparherd mit
tsch od. Backofen, lieber-

gardtn .. weiße Portieren.
Zimmer - Uhr. tadelloses

Wtzesfllhe

Zrw.. Brennab .. gut Teppich
öS. « xcrj

öe Ûfht
v .uucuuics | OMtüIanfcjQe.Grammophon . 1 Kuchen- 1im ' . «
wage ^ mtt Gewichts ein | WakMhaUS,

Blumenkultur

Off U. W. 830 TagbL-
Verlag.^Zu pachten gesucht | Verlag.

sää-  lrw * i«81
An kleinem guten

erier oder gute deutsche
malttat . gesucht. Off. m.
^roße u. Preis unter

1 MW

Zigarrengeschäst
5U verk. Off. u. B. 841
an den Tagbl .-Vei'Iaa

im Zentrum der Stadt,
bestehend aus drei Büro-
Kaumen m. vollständiger
Einrichtung ' stTml

“ >If Liier.Rolf « ui
.Langgasse 28.  i. Si.

^eklMe-llnterneWm
.. «w . R . E . M.) .

ntt Material u. Vor-
Mlten krankheitshalber
nlltgst zu verkaufen. An-
« LÄL . L ? « »»

IMdUMWst
0 Jabre alt . unter Gar
ion zwei bte Wahl
Kutscher Heinrich Beitz.
_ WaldMße 50FvL, 3/4 I . M

®tn 3%  Monate alter
kleiner SWserljiuiö

»u verkaufen. - Verspricht
wachsam zu werden . An-

lltzx Dienstag von
.Alwinenstrakre 99

Kinderwagen 6?(| dlHff)
j Ut ^ rhalt .. zu verkaufen. >

Vertlte . Büfett , Steg¬
oder Auszugtisch. Trum^

< Bücherschrank,
Schretbttsch. 1 oder, zwei
Betten zu kaufen gesucht.
Offerten unter 5 . 823 an
den Tagbl .-Verlaa.

Landwirt , ehemalig.
. Bedtn»ter. Bedingung : muß

, Wiesbaden , wo wohne,
lzu erreichen sein. Off. u.
Oĵ WẐ Tagbl -Verla^

VklM-MdelMei,
MMutteii

IliitmiP
können noch einige Kind.

.Aufnahmen

:coeL Btsmarckrina 5.
Schöner Kinderwagen

ireiswert zu verk. Näh.
10. 2

für eine 4 Meter lange

im, cAf0
Bismarckxinj,

Kmderklappwa

. Markise zu teufen _ . . .
!Off., an Schultz, Nhein-

Germen Shepherd’s
he dog, priced , pedigree
to seil. Blersch , Rhein-
straCe 88. Gth. r. Pt.

t Kinverktappwagen
mtt Verd . bill. Collmer

gl . «RaS **’

uii omuuL zftnei
straße 88. Ktb . i  Vart

Vrtrine
oder Eckschrank
zum Aufbewabren von
Ntvvgegenst. gegen hohenHitmc etAI Otf

Lehrerin » Dolmetscherin
Deutsch , Franz .,Englisch.
Unterricht , Uebersetzung.
Willmann , J ihnstr . 24. 3

teilnehmen . _ _
lebepeii . Off u H. 838

M - den Tagbl .-Verlaa.
BeffererHi nOergarten
fiir 9 o .. ft *»

WA tttli.tziilld
umständehalber bill.
§erL Dshn , Koldgassp
Ein retnrasstger

rr- u. Dobermann
(Stammßaunt) ; dressiert.16 Monate - alt . für 500Ö
Mark zu verkaufen . Näh.
zu erfahren durch

WölUMWIU
Msttterstr . 2. Z, 48. 2- 3.
Stenographie

ter 2 Kinder . 3 u. 5 I ..

gÄÄ5 . 839 an den Toabl -N
Klavier

.. mieten ges. Gute Be-
mndlung zuges. Off. mit

u. L. 837 T.-Berl.

. Eine kompl. Markise
!kaufen, gesucht. Länge
Iungefähr 4 Mir . Offerten
an Schultz, Rheinstr . 88.Gartenb . I. Vart.

für Ladentheke sofort zu
“ ' *' Off. m. Preis

ick- Hartman»,
läufiges.Ian

wie LUIU) Ul
Emzelunterr .. _ __

I Beg tagl . Fr . A. M-yer.Dotzhetmer Str . 44. 2

i allemsteh. Frau
mochte das Maschinen-
strtcken grundl . erlernen

>Off, u . H. 849 Taabl .-Vl

derlau
rmenrubstr . 13

mit Majolika und Marmor
zu verkaufen.

Roser
Hotel Quisisaua.

Wderstraße 3. H.' 2, Et. | Neue KartvNS
ungebraucht , zu verkaufen.
z . » A » kchA,l

O. 2. VSI.

Jp  vr . "metoerfaTT
(hleu ) äu ' Kostüm usw.
sehr bill, zu vk. Weimer.

Mraße 4. 2.
2 etea. Seic »’  IL vSndler -Berkilufe 1

sto6e schl. Figur , preis - — * ~
wert zu verk. Bensberg.9. Part.

Maildolliien, Nmrm

Bechttein-
♦Vjevn * | Hacker Straße 55. Vart.oder

Blüthner-
FMgel oder Piano
zu kaufen gesucht.

Angebote erbeten unter
O. 823 an den Tagbl.-
Verlag.

vi ra «e ov. atatt.
Gebe.Erkerscheiben
Kl. r. ges Blumer . Dotz-

Sasbaheofeu zu kaufen.
Off. an Kuuz. R »on-

Damenhüte
Unterricht.

MasIeii-jliistiiM
SU verl Merkle.' Nettel-
bcckstraße 17. ' '

verl.

Sründl.

tbre S — _ _
daselbst werden

Ausbildung im
bauten köi

Borden -, Seiden »,
Tüllhüte

lM^ M iÄenkoft. ' z. vEnetsenaustrabe 19. 3.
WilS
zu ' verl . Paula Stern.
Wellritzstraße 3.°i

Heirat.
strebe 5. 2.

. Ausgekämmte
Frauenhaare kauft!

«Herzig,Webergass«10

keifen.

tont ÄSÄ « .
Sedanvlatz 9. 2.

, ^ Einfacher Herr . .
110er. mit Vermögen.Imit anft. eins. Dame
angen . Acuß . w

Mitte
w.

‘fcr ^ aDCKdJfeöSfe. Aft, *
Schreibmaschine

u t acf. | ^ ^ WLÜI

Tanzen

/
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Tascfying im
Tiscb&esfefftwg:

JTlaxim “ !
ßß

Tetepbon 315.

fc ISS Grosse Faschings-Feierl
im

Carlfion - Resleaurant des Betel NM ,Wilhdnufroüe 8 - 10
Festdinep Mk. 100 .—«iimnmimtiaiaiiiHMdiinHi

In der PARK - BAR , Wilhelmstraße 36 , Eintritt Mk. 30.—.
In der PARK - DIELE , Wilhelmstraße 36 , Eintritt Mk. 15.—.

Im PARK - KABARETT , Wilhelmstraße 36 , Eintritt Mk. 50.—

Im PARK - KABARETT GUSTAV JACOBY als Prinz Karneval!
Hochachtend und empfehlend H. Habeis , General -Direktor.

I 1

Am Schloßplatz. Telephon 6313. Am Schloßplatz.
nirfflrvnHTH8nTlflTfTT1TTnTffnri7T1TnTTTITrfTnHnHfTinnT!TTTrnTrifH1TTTT1TrTHHTTnHHnTrffnifHHTIHTH7nHTTH17TTnTrriTITTHHfflTIIT1T11tflT

Heute Dienstag , den 28 . Februar:

ürKorneuol -Abend
Ab 6 Uhr Spezial - Gerichte:

Huhu erfrik assee auf Berliner Art,
Warmer Schinken mit Salat,
Sauerkraut , garniert.

©ef̂aftL Empfehlungen]

P atentbüro
Adolfstraße 9.

BenMltime»
fertigt zu inätz. Breis an
Morikfträtze 7V. 3._

Ml A tzqM
Mih Holzu. Kohlen

befördern
Eilboten „Grüne Radler".
Mittelftr . 3. Tel. 1710.

Perf. M. kchneibekin
nimmt noch Kunden autz.
dem Hause an. Offerten
unter M. 841 an den
Taabl .-Nerlag.

Mi naehtoeislleti heeHste freisa
für Brillanten , Perlen , PlatinGold-u.Silber- 19

a. zerbroch. )

PC Zahngebisse
Frledridistr . 39 , 2 . Stock

Ecke Neugasse . Ferd . Schiffer.
Ungenierte und diskrete Ankaufstelle.

ErsMjsige Welhem
1 sucht Kunden nutzer dem
Hause. Offerten unter
D. 838 Tagbl.-Berlag.

IlfflUllll WIIWMWW
© ® © © @© © @© @® @@*

®
®
®
®
®
©
®
©

®

zwingt viele dazu, alten

Brillont-
Sdimaidc

Gold -, Silber - , PlatiBgeges-
stande zu verkaufen . .Um die
Ausbeutung des Publikums zu Ver¬
bindern , haben wir es ums zur Auf¬
gabe gemacht , stets den reellen
Kaufwert za bieten und zu zahlen.
Es versäume daher niemand im
eigenen Interesse , bei Verkauf von

Brillanten
Gold -, Silber - u. Platingegenständen
unser Angebot zu hären . Ebenso
haben Privatverkäufer keine Umsatz-
uud Luxus Steuer zu zahlen.

limi-ißteii !Kigphiiz
i,Bri - fo - sv<f
Grabenstrasse 5 , 1.

an der Marktstrasse.

®:®:®T®®@@

W «. WllWMl
sowie Büfett , Trumeauspiegel , Kredenz» Diwan
mit Umbau , Bücherschrank, Diplomat mit Sessel.
Standuhr , 4 Lederstühle, Kleiderschrank, Tiche urrd
vieles mehr, alles sehr gut erhalten, preiswert abzu¬
geben Frankenftr . 18, I, Bogel.

Lehlssrimmer
(komplettes Morsttlmmer ), weiü lackiert , 211
verkauf « 1.

^nrusehen Dienstag von 8—10 vorm,
und 3—4 nachm . Adoiistr. 1 bei Krause.

f _
I in allen Preislagen, prima Qualitäten,

für Wieder verkauf er.IHul
Kognak

Hubert Schütz&Co.,Wiesbaden
Weinbreanerei. Telephon 6331.

Kaiser-Priedrich-King 70, am Landeshaus.

Mahagoni -Vitrine
breit, mit Schiebtüren, und

Mahagoni -Stühle
6 oder,mehr gleiche, wenn gut erhalten, zu lausen ges.

M SRoltt.  SSartttab 7.

T. Schneiderin emos. sichns. u. Aend. a. d. S.
' 66. Gib. B. r.

ert« empf. sich
in u. a. d. H. Schneider.
Wasemannüratze 31. 2.

mi »ose
nimmt noche. Damen an.
Off u W. 834 Taadl.-B.

Kirchgasse
1« , 19, k

I'edicuro — Manicare.
Von 12—7 du seir.

S . Feyhl.
Elieuboaengoise 3. 1.

Manikürt!
Doris Bellinger.

Schwalbacher Sir . 14, 2,
am Residenz-Theater.

MlNM» AWöß
MemM

m. Stein Samstag abend
Kurhaus oder v. Zieten-
rins bis Kurhaus verl
Gute BekÄhnusL

Samstag auf Sonntag
on Sonnenberg nach

WiesbadenNoten
verloren. Gegen Belohn,
abrug. Wellrmstr. 30. 2.

Verlötet!
5000 Frs. ln Noten
ä 1000 Frs. Abzug,

gegen Belohnung
Hotel Kaiserhof.

Sehr wichtig! Bitte lesen!
Lurussteuerfrei

sind Sie beim Verkauf vonGold-u. Silber*
Gegenständen,

Brillanten , Platin,
Zahngebissen

usw. m der

uü  L.Schiffer
Kirchgasse 5« . 2. St.

gegenüber Biumenthal, Eingang großes Tor.
Telephon 4394. Ganzen Tag geöffnet.

Kaufe guterhaltenen , erstklassigen

Ml M M
für Hotel -Mnffkzrminer.

Gefl. umgehende Angebote unter F. 830
an den Lagbl.-Berlag erbeten.

§ Zahngebisse3
Brillanten, Perlen, Platin-,

Gold - u . SObergesensfände
(sowie Bruch) kaufe stets zum höchsten

M . Neumann
Wb semannslraBe 29 .

Bitte gef, genau  auf Namen und hir . 29 achten.

>hat dem Herrn gefallen, unsre liebe
Schwägerin, Ta Me, Cousineu. treue Freundin

pm  klemeiliine HSWrz
am 26. d. M. nach kurzem Kranksein in die
Ewigkeit abzumlfen. Epheser8, 2.

Me mmM  HißtelbUhenen.
Die Beerdigung findet statt: Mittwoch

nachmittag 3Lhr  auf dem Mdfriedhof.
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vis neuen Fenster! Die neue Mode!

heute Dienstag, 5 Uhr,

Hermann Heinemann dZ
Sehöfferstraße 10, 12, 12V».

Sei aufgehobenem Abonnement.
Die Fledermaus.

> Operette in » Aktenv. J . Strauß.
L M °nstein . . Heinr. SchornRosalmde . . Marta Sommer
Jzt?n* • ; • ' Vernh .Herrmann
PrmzOrlossky . RuthWolffreim

• • • Ludw. Roffmann
Dr- Falke . . . . Fritz Miechler
Dr BImd . . Ludw. FlaschnerAdele*
ZABey . Hch. Weyrauch
Ramusin ^ . Hans Schäfer
Akurray L Hrm.Kreuzwieser
Car.com v£ . Ferd . Wenzel
m ar ■ Tony Portzehl
M°lam LZ . . Else Erichsen
Felnita . Marg. Brandt

Minni « ! K. Kreuzŵ er
Faustine ^ Wilhelm. Frank
Awan . C. FrankI Frosch - - Mar Andriano
Diener . Hermann Lautemann,

MarBöhme. tzch.Baumann,
Richard Mathes.

Die Handlung spielt in
Badeorze in der Nähe

großen Stadt.
Im 2. Akt Tänze (von Johann
Strauß ): I. Polka. 2. Walzer

3. Raüetzky-Marsch. '
Musik.Leitung: Dr. R. Tanner.

Nach dem 1. und 2. Sitte je
15 Minuten Pause.

Anfang 7, Ende etwa 10.15 Uhr.

Wilhelmstr. 8.
5 Spiege!gas§e 5 . Dir. Arno Tulpenstiel. Der große Sitten-

u. Oese Usch.-Film
Komödie

des Lebens
(Leben und Lüge).
Drama, 6 Riesen-

Akte, mit
Esther Carena.
Gutes Beiprogr. I

j Kiins*lermusikJ

Hap s  der eleganten Welf . »

Dienstag,
abends 8 .02

Großer **

tdtiW* Lachen
ohne Ende!

Kotilion — Überraschungen!
Mitwirkung erster Künstler!

NB. Nur frühes Tischbestellea
Kammer*:: Lichtspiele

Mauritier sstr . 12
einem
einersichert Platz ! <►

T Aschermittwoch, den 1. März, abends 8 Uhr:

| Großes Fisch -Essen ! i:
mit fahrbarer Bandsägefuhrt aus

. ^ H. Dietz,
Drudenftratze  8 . Part.

Sittenbild in 6 Akten
m. Colette Corder
u. Syb ill de »ree.

Nobody 12. Episode.
Die Frau um
muternaili!.

Kleine Eintrittspreise.

am Kurhaus
Berühmt für gute Küche

Telephon 669.
(unterer Saal)

Faschings -Dienstag , 28. 2. 1922 , ab 7 Uhr
GpoBsp ,

San . und
Hochzeits-Anzüge

*ü. verleihen Langgasse 9 ThaliaSchwalbacher Str 51
bei Riegler. Kirchg . 72. Tel. 6137,Ab heute : Der gewalt.

Eie hherg-Film!
Lee Parry,

der Liebling der Kino¬
besucher, in

Großes Orchester! lannusstraße 1.Großes Orchester!
Februar-Programm imEin Spiel von Freiheitoder: Die brennende

Akrobatin.
Ein gewaltiges als auch
erschütterndesLebens-
b Id und Sittendrama

und Gefangenschaft ir
6 Akten mit

Ressel Orla,
Ralph Robert,
Paul Bildt und
Xenia DesnI.
Eva und der

schwarze.Ritter.
Lustspiel in 3 Akten
mit Eva Brock.

Spielzeit: 3-101/. Uhr.

Wilhelrastraße 36.
5ia einzigen kenzesslonierten
Klein-Kirnst- Spiele Wiesbadens.
Anfang abends S « Uhr.

Eintritt Mk. 20._
bei Verze hr-Verp flichtung

Antje van Laer
Spitzentanz-Künstlerin«

Arthur Flatowr
der Mann mit der Ruhe
_ Erich Kemlen
Conferencieru. Humorist

Else Leonard!
StimmL Vortrags-KünstL

Wieo Fabbry

Nach dem 3. Akt 12 Mm. Pause.
Anfang 6.30, Ende geg. g Uhr.in 7 fei' sen-Akten.

Schauspiel in 6 Akten
mit Walhalla Dienstag , 28. Februar.

Nachmittagsi  bis 5.30 Uhr:
Abonnements-Konzert

Ausgeführt von der Orchester-
Vereinigung der Ortsgruppe

Wiesbaden.
Leitung : Kapellmeister

Max Finzel.

Marsch aus der Operette
»Die sieben Schwaben * von
Millöcker.

2. Lustspiel - Ouvertüre von

Kaiserin
Elisabeth v.
Oesterreich

in der Hauptrolle.

RHENANIALustspiel in 2 Akten.
Filmwerk in 6 Akten.
Nach Erinnerungen

verfaßt von Gräfin
Larisch, eine Nichte

der Kaiserin.

-chwalbacher Str.  57, Lieder zur Laute.
Felia Eriksen

wed. Prima-Baller
Carl Christa»

Chansonnier.
Cäcifie Renee

Odeon Erstaufführung!

Original- Amerikan.
Sensationsschlagerl

Lustspiel:
Blick hinter die

Kulissen
und Dick und Jeff

Das Haus in der
Weichseigasse

mit
Esther Carena,

Erzgauner.
Anfang 3 Uhr.

Es bleibt in der
Familie.

Lustspiel mit
. Heinz Klubertanz. .

Vortrags-Meisterin.
MaryAHarry Doubli«« 7 — * —w « srjg | |
größte Tanz-Attraktion

der Gegenwart.
teufel.

8. Operetten - Revue von O.Fötras.

Abends 8 Uhr im großen Saale:
Dänisches Festkonzert

Leitung : Kapellmeister
Fr. Schnedler - Petersen,

Kopenhagen.
Orchester : Verstärktes städt.

Kurorchester.
1. Ouvertüre zur Oper „Vi-

fandska " von Alfred Tofft.
2. Symphonie Nr. 3, D-dur,

op. 30 (Waldsymphonie ) vonLouis Glass.
a) Moderato — Allegro
non troppo , b) Andante
con moto — quasi allleg-
retto . c) Allegro vivace,
d) Allegro.

3. Suite aus „Wieland der
Schmied "von F. Henriques.

a)  Der Lebenstraum.
b) Elfentanz.
c) Wielands Klage.
d) Vorspiel.

L Musik aus „Aladdin " von
Carl Nielsen.

a) Orientalischer Marsch.
b) Aladdina Traum.
c) Tana der Morgennebel.
d) Niggertan*.

Dleieh Soün
w&ntbiarrlkb  für VDäsebe  und Housmd&

Staats -Theater.
Trotzes Haus.

Dienstag. 28. Februar.
Nachmittags 3 Uhr.
Sondervorstellung.

Der Frofchkönig
oder : Der eiserne Heinrich.
Ein Märchenspiel in 3 Bildern

von Robert Dürkner.
In Szene gesetzt von E. Mcbus.
Der KSnig . . Gustav Schwab

SStLÄM
Der Page . . Wolfg. Andriano
Kammerfrau . M. Doppelbauer
Der Kellermeister . Hch. Schorn
Die kleine Wäscherin7 L. S W
DerfahrendeEesell B.Herrmanu
Ort der Handlung:Märchenland.

Zeit: Es war einmal.

Vertreter
WalkmUhlsfraße 61/63 . Haltestelle

Haut -, Blasen
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

, Blut -,
*.̂ ,;? nt®rsw5.hunsenAnfb-i«, uuuo  otJruissrorun?
Aufklär. Broschüre No. 5 » gegen Einsend,

von MK . 5 .— diskret verschl.
Frsnkt? Hillinders Ambulatorium

p rt , M‘» Dethmannstrasse 56, gegen-
T _ ^ 1. „Hansa “ 6953.
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